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-ert - Î dritch Mk. L7S -r-I B-st-llg-l».
* * *♦«•*» ' A «rsch. tu, tt,ttch Jklnt *.

>»»»« , » in , » «i ch- »,a »eu.
Unparteiisch« Zeitung. Neueste Nachrichten.

Miesdrtdener Anzeigen:
Di« Ispaltige P -titzeile oder deren Raum :o Pfa., für aul-

wärt» IS Pfg. Bet mehrmaliger llusnahnieR-datt.
Reklame: Petitzeile»o Pfg., für auSwLrt» b« Pfa. LtUaaeu«

getübr pro Tausend Mk. Mo.
Telephon-Auschlutz Nr. 199.

m.s-7-.Amtsblatt der Stadt Miesbade ».
Drei wöchentliche Freibeilage « :

Weoledener NuterhaNuugo-zllatt . —per «kandwirlh. —per Kumoriü. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 285.

DcrZolltarifentiours im Reichstage.
Unser parlamentarischer Bfttarbeitcr schreibt uns heute:
Die Ereignisse der gestrigen Sitzung haben die Nach>-

frage nach Tribünenkarten zu einer womöglich noch dringen¬
deren gemacht, als in den letzten Tagen . Besonders wiß-
und schaubegierig sind die Herren vom preußischen Land¬
tage. Die für sie reservirte Loge ist bereits vor Beginn der
Sitzung gefüllt.

Zunächst erhält der Abg. Dr - Paasche (natl .) das Wort.
Ihm , dem Professor der Staatswissenschaften , dem „Vater
des Zuckersteuergesetzes", werden bekanntlich agrarisch : Neig¬
ungen nachgesagt — einstweilen aber hat der in wirbelnder
Schnelle sprechende Wortführer der Nationalliberalen am
Tarifentwurf weniger auszusetzen , als die H .rren von der
Landwirchschaft, und kommt schließlich zur Kernfrage : die
landwirthschaftlichen Zölle . Mit Hülfe reichen Zahlenma-
rials wird das Thema von ihm wissenschaftlich beleuchtet . Je¬
des „Agrarierherz " muß höher schlagen M den Ausfuhr-
ungen, welche die „Nothlage der Landwirthfchaft " kräftig
schildern. Die Lebenshaltung des Arbeiters habe sich gebes¬
sert, unter den bestehenden Zöllen fei der Brotpieis gesunken,
feiert bie Löhne gestiegen . Dies alles berücksickitigt, werde
man über die Vertheuerung durch Erhöhung der Zölle wesent¬
lich ruhiger denken. Wie hoch die landwirthschastüchen
Zollsätze zu bemessen sind, darüber wünscht Herr Paafche sich
noch nicht zu äußern.

Als darauf Abg. Gotheiw (freis . Per .) , ein Vor¬
standsmitglied des „Haudelsvertragsvereins ", sich zur Red¬
nerbühne begiebt, verläßt eine Anzahl Konservativer „demon¬
strativ" den Saal . Herr G o t h e i m nimmt von diesem Zei¬
chen des Verzichts weiter keine Notiz ; er geht frisch gleich mit-
tat in die Sache hinein und weiß durch Sachkenntniß und
temperamentvollen Vortrag bald die aüseitige Aufmerksam¬
keit zu fesseln. Für die Fortsetzung der bisherigen , bewähr-

I ken Handelspolitik — gegen  den neuen zollpoli .ischen Kurs,
' Mnentsprechend Wider den Tarifentwutf : das ist der leitende

Gedanke des Vortrags . Am Bundesrathstisch scheint man
trotz der Energie des Angriffs in durchaus beruhigter und
chrgenfreier Stimmung . Der Reichskanzler,  der im
i-aufe der Rede in den Saal getreten ist und mit dem Be¬
hagen nach vollbrachter Arbeit seinen Platz eingenommen hat,
tachelt bei den gegen die Agrarier gerichteten Pointen den
Herren auf der Rechten zu . Das ertnuntert den reichsvartei-
uchen Abgeordneten v. K a r d o r f f, die Trepve zur Bundes¬
rathsestrade zu ersteigen und dem Grafen Bülow einige hu-
fuorisüsche Bemerkungen anzuvertrauen , worüber mtt mun¬
terem Augenzwinkern quittirt wird . Auffällig ist wieder der
herzliche Verkehr von Mitgliedern der Regieruna mit dem
Fürsten Herbert B i s m a r ck; er wird bald von d 'esem, bald
von jenem Minister ausgesucht . In eingehender Weise legt
unterdeß Abg. Gotheiw dar , daß die deutsche Industrie kci-
vbswegs ein Interesse an hohen Schutzzöllen habe , daß es der
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Flitch der Schutzzölle sei, die ungesunden Riesenbildungen in
der Industrie hervorzurufen . Wie ein roth r Faden ziehe ' ich
durch den Zolltarif die Tendenz : Der Landwirthfchaft muß
geholfen werden , koste es , was es wolle . Prinz A r e n b e r g
vom Centrum statt . t den Nationallilxralen einen Besuch ab;
er scheint, lebhaft die Anne schwingend , bei der: Führern Abg.
Bassermann und Dr . Sattler ein bischen „Sammlungspoli¬
tik" für den Tarifentwurf zu treiben - Prinz . Arenberg ist ein
bevorzugter Vertrauensmann der Regierung und hat in die¬
ser Eigenschaft insbesondere in seiner eigenen Fraktion schon
manche schwierige „Bekehrung " vollbracht.

Nachdem Abg . Goiheim reichlich zwei Stunden mit un¬
verminderten Kräften seine Beredtfamkeit entfaltet hat,
kommmt Abg . Gamp  an die Reihe , für die Reichspartei zu
sprechen. Der Preußische Handelsminister Möller  hat
bisher , in grübelndes Sinnen verloren , den Eindruck ge¬
macht , als trüge er „den Dolch im Gewände ", nämlich eine
Erwiderung auf den bekannten Angriff Richter 's . Daher
Enttäuschung im Saale.

Friedlich klingt der dritte Tag der Zolldebatte aus —
durch das Schweigen des Ministers Möller . Vielleicht hielt
er dm Augenblick , „fürchterliche Musterung " zu halten unter
seinen Gegnern , noch nicht für gekommen . Er wird aber re¬
den, oder es müssen alle Zeichen trügen!

Die Auferstehung dee „Affmre ".
Es ist begreiflich , daß in den politischen Kreisen Frank¬

reichs wie des Auslandes der Bruch zwischen den Dreyfussa»
d«n-Häuptlingen , Joseph Reinach  und L a b o r i, dem be-
kannten Bertheidiger D r e y f u s ' im Prozesse vor dem Mili¬
tärgerichte ztl Rennes , das größte Ausiehen erregt.

Der vielgenannte Pariser Rechtsanwalt Labori war seit
Beginn der „Affaire " der Rechtsbeiftand Reinachs wie Zolas
und des Hauptmanns Dreyfus - Jüngst hatte er wieder als
Bertheidiger des Erstgenannten vor dem Paris r Zuchtpolizei¬
gericht zu plaidiren , wo die Wittwe des berüchtigten Oberst¬
leutnants Henry , der durch Selbstmord geendet , geg n Rei-
nach und die Herausgeber der „Siecle " ihre Privatklage we¬
gen Ehrenbeleidigung ihres verstorbenen Gatten anhängig
machte, nachdem Waldeck-Roussewu's Amnestiegesetz die auf
Betreiben der Generalstäbler eingeleitete amtliche Strafver¬
folgung niedergeschlagen hatte . Die trostlose Wittwe fordert
ein Schmerzensgeld von 200 000 Francs , weil Reinach im
„Siecle " die Vermuthung aussprach , die dem Hauptmann
Dreyfus aufgebürdeten landesverrätherischen Handlungen
dürften von dem Fälscher Henry tinter Mitwirkung Walsin-
Esteehazy 's verübt worden sein. Jener in seiner Eigenschaft
als Chef der Armeepolizei und der Gegenspionage bätte alle '
möglichen Dokumente aus den ihm zugänglichen Archivar des
Generalstabes veruntreut , und Dieser habe sie für gentein¬
same Rechnung bei gewissen fremdländischen Militär -Attaches
versilbert . In dem seit Jahr und Tag schwebenden Rechts¬
streit waren bisher mehr als ein Dutzend Termine angesetzt,
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ohne daß man jemals in die Verhandlung eingetreten wäre.
Jetzt endlich sollte das öffentliche Verfahren beginnen , aber
wieder mußte die Sache vertagt werden , da Maitre Labori
mit der Erklärung hervortrat , er sei gar nicht mehr der An¬
walt Reinachs , der sich von ihm vor einigen Tagen seine
sämmtlichen Akten habe ausliefern lassen.

Dem Bruch liegen , wie die „Dr . N. Nachr." ausführen,
politische Meinungsverschiedenheiten  zu
Grunde , die sich weniger heftig und in ganz anderem Sinne
bereits vor dem Kriegsgericht zu Rennes bemerkbar mach¬
ten . Dort wurde Labori am Plaidiren verhindert , weil man
seine rücksichtslose Wahrheitsliebe fürchtete und w il Reinach
im Stillen ein Kompromiß betrieb , auf Grund dessenD eyfus
mildernde Umstände zugebilligt erhalten und dann unmittel¬
bar nach der Verurteilung begnadigt werden sollte- Seit¬
dem scheint es Labori zu sein, der seine ungestüme Feindschaft
gegen die Prätorianer in demselben Maße milderte , in wel¬
chem gewisse Fanatiker der Dreyfuspartei sich in geradezu
anarchistischer Befehdung des Heeres und aller militärischen
Einrichtungen verrannten . Jetzt ist Maitre Labori in den
Augen Neinach 's bereits viel zu militärfromm.

Uebrigens sagt man , daß der berühmte Advokat es be-
sttmmt ablehnte , sich in dem Prozeß Wittwe Henry contra
Reinach gewisser ihn : zur Verfügung gestellter Dokumente zu
bedienen , die zwar geeignet wären , seinen Klienten zu recht-
fertigen oder wenigstens zu entlasten , die aber auch mit s k an-
dalösen Enthüllungen  zahlreiche - militärische und
gouvernementale Persönlichkeiten bloßstellen und so der Af¬
faire Dreyfus zu -einer fürchterlichen Auferstehung verhelfen
dürften . Herr Reinach soll seine Akten dem Rechtsanwalt
Lailler anvertraut haben . Der Prozeß ist um zwei Wochen
vertagt und wenn der neue Bertheidiger nicht abermals mit
allerlei Winkelzügen Auft' chub erzielt , dürsten wir im Chrisb-

monat erbauliche Staatsgeheimnisse erfahren.

-iss/
* Wiesbaden , 5. Dcznnbcr

Die Zeugnihverweigertmg der Journalisten.
_In der zweiten Kammer äußerte sich der Justtzminister

Freiherr v. L e o n h r o d über den jüngst in München vorge-
kommenen Fall votr Zeugnißverweigerung seitens eines
Journalisten , den wir ausführlich mitgetheilt haben . Wie er-

Kleirres Feuilleton.
Die Braut im Spinde . Zu einer tragikomischen Scene kam

j~ ,’jt einem Hause der Berliner Winterfeldstraße . Der Techniker
^uch Born der bei seinen Eltern wohnt, hatte mit der Tochter
^ues im Hause wohnenden Handwerkers ein Liebesverhältniß, von
ruf1 üdoch die Eltern nichts wissen durften . Während nun die

tern des Born Abends im Theater weilten, wurde Erich vou
er^? r ^ raut besucht. Die Liebenden, welche sich jedenfalls viel zu
bPoTj? !̂ tcn, vergaßen ganz, daß die Zeit schnell verrann;
p vtzuch hörten sie schließen, und da das Mädchen demnach nicht
tot ?■ungesehen entfliehen konnte, so versteckte sie Erich im Kleider-
jP"de. Frau Born fiel aber, als sie das Zimmer betreten hate, eine
^ ^ taurdige Unordnung darin auf, und als nun gar noch im Klei-
toelHh e etwas umfiel, schloß Frau B . dasselbe auf. Der Empfang,

^er  ® ame  Jw Theil wurde, war kein angenehmer. Unter
ÜjAa  iu keinem Coinplimcntirbuch zu finden sind, wurde das
^ uvchxa zur Thüre hinausbegleitet und ihrem Vater von der

e Mittheilung gemacht. Dieser redete seiner Tochter die Lie-
>,. ?̂Edanken so nachdrücklich aus , daß sie am folgendem Tage mit
^bundenem Kopf umhcrlicf. S

v: Verhaftung eines Großschlächters. Großes Aufsehen erregt
dem Schlachthof in Berlin erfolgte Verhaftung des

eme-Engrosschlächtermeisters Carl Großmann wegen Heh-
über - ^at' "sie die „Allgemeine Fleischer-Zeitung" mittheilt,
Srfi Jahr in sehr zahlreichen Fällen von einem Treiber
<§« !* gestohlene Schweine zum Preise von 30 Mk. für das

"u gekauft.
uz^^ wbstahl auf dem Drachenfels . Auf dem Drachensels ist zur
füEnV, n ^unde im Nestaurationsgebäude ein Diebstahl ausge-
ßittf) ■D.0T̂ ert- Dem oder den Dieben ist bei der That , die mittels
Sil- ^ ckens einer Fensterscheibe ermöglicht wurde, eine Anzahl

erzeug sowie eine kleine Summe Geldes in die Hände gefallen,
ta Sir? ' Ehefrau . Kürzlich brachte ein Gerichtsdiener eine
den, 4, "^er Untersuchungsgefängnih inhaftirte Ehefrau , die vor
st ^ 'utsgericht vemommen werden sollte, nach dem Amtsgencht
Scheid HElenenstraße. Der Ehemann hatte gegen die Frau die

°ungsklage eingereicht, well er durch die Frau zu oft und zu

grausam mißhandelt worden war . Mit den Bekundungen ihres Ge¬
mahls war die Frau nicht zufrieden ; ungestüm verlangte sie nach
beendigtem Termin ihren Mann zu „sprechen". Da das nicht ge¬
stattet werden konnte, grollte sie dem Gefängnißdiener. Auf dem
Rücktransport zum Gefängniß kühlte die Frau ihre Rachegelüste
indem sie den Beamten plötzlich mit solcher Wucht auf das rechte
Auge schlug, daß er im ersten Augenblick völlig verwirrt war . Dann
packte er jedoch die Donna und führte sie zum Untersuchungsrichter.
Jetzt ist das Verfahren wegen hinterlistigen Ueberfalls und Kör¬
perverletzung gegen die Furie eingeleitet.

Gestochen an der Tafelninde . In dem Speisesaal des Ho¬
tels zur Börse zu Kiel drang des Nachts ein Unbekannter ein und
versetzte dem an der Herren -Taselrunde theilnehmenden Kaufmann
Bauchwitz mehrere Messerstiche.  Der sofort ergriffene Thä-
ter ist ein junger Zimmergeselle. Er ist anscheinend mit dem Urhe¬
ber der zahlreichen, in letzter Zeit verübten Messerattentate auf
Frauen nicht identisch.

Zernialmt . Vom Eisenbahnzuge zermalmt wurde auf der
Strecke Halle-Kassel ein 25jähriger Mann , Namens Brandt aus
Großwechsungen in der Nähe der Station Bleichroda. Der Ueber-
fahrene wurde bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Es liegt
Selbstmord vor.

Von unseren Voreltern . Jeder Mensch hat 2 Eltern , 4 Groß¬
eltern, 8 Urgroßeltern , 16 Ururgroßeltern , 32 Voreltern in der
fünften Generation , 64 in der sechsten, 128 in der siebten, 256 in
der achten, 512 in der neunten , 1024 in der zehnten Generation.
In der sechszehnten Generation hat Jeder schon 65,536 Voreltern.
16 Generationen nehmen einen Zeitraum von 500 Jahren ein.
Unter den 65,536 Voreltern , die jeder der jetzt lebenden Menschen
im 14. Jahrhundert hatte, befinden sich gewiß Personen aller
Stände und Klassen, Arme und Reiche, daher der Unterschied der
Herkunft der Menschen wohl kein großer sein dürfte.

Wie viel ist ein Scherflein ? Im Religionsunterrichte spricht
der Pfarrer über das Almosengeben und führte u. A. das reiche Al¬
mosen des Pharisäers und das Scherflein der armen Wittwe als
Beispiel zur Erläuterung an . Als er darauf ftagt , wie wohl das
Scherflein der arinen Wittwe betragen habe, giebt eine Schülerin
ganz prompt zur Antwott : Zwölf Mark und fünfundvierzig

Pfennige . — Der Pfarrer , der darüber sehr erstaunt ist, geht näher
auf diese Erklärung ein und hört nun von dem Mädchen: Im
Catechismus steht: Das Scherflein der Wittwe. Mk. 12,45. — Die
Schülerin wußte bis dahin nicht, daß diese Abkürzung bedeutet:
Markus 12. Capitel , 45 Vers.

Ein Tobsuchtsdraina . Ein furchtbares Drama spielte
sich in dem Jrrenhause Sainte -Marie bei Privas ab- Zwei
tobsüchtige Frauett waren in Zwangsjacken im Schlafsaale
für die gefährlichen Kranken untergebracht . Eine devselben
brachte es in ihrer Aufregung ferttg , die Fessel zu lösen, die
sie am Bett festhrelt . Sie sttirzte sich auf ihre Gefährtin und
drückte ihr , da sie dieHände nicht aus der Zwangsjacke heraus-
bekommen konnte , mit furchtbarer Gewalt die Ellenbogen in
den Lstund . Dann , als ihr Opfer sich nicht mähr rührte , warf
sie sich auf die Regungslose und zerfleischte ihr das Gesicht
mit den Zähnen . Als die Wärterinnen um 4 Uhr Morgens
hinzukamen , lag die Unglückliche im Todeskampfe . Nase,
Mund und Kinn waren ihr abgegessen und die Sttrnhaut
weggerissen worden . Sie hauchte wenige Augenblicke später
ihr Leben aus . Die Mörderin lachte, als man sie am näckjsten
Morgen zu vernehmen sirchte, und erklärte , die Andere wäre
nicht todt , man könnte sie leicht mit einein Tropfen Zitckerwas-
ser wieder zur Besinnung bringen . Sie habe ihr nur zeigen
wollen , daß sie die Stärkere sei-

Paderewskis Thräne . Das in Atnerika mit Berühmtheiten oft
ein extravaganter Kultus getrieben wird, ist bekannt. Aber die Ver¬
ehrung, die eine Dame der höchsten Gesellschaft in Philadelphia
ihrem Abgott zu Theil werden ließ, grenzt doch schon an Wahnsinn
Besagte Dame soll nämlich an ihrer Uhrkette ein Anhängsel von
Krystall tragen , in welchem sich etwas befindet, was sie für eine
Thräne des Pianisten Paderewski ausgibt . Wann Paderewski diese
Thräne geweint hat,/wird nicht angegeben, aber die Besitzerin
des Kleinoldes duldet es nicht, daß man mit dem edlen Naß seinen
Scherz treibt . Sie soll vor kurzem sogar den Verkehr mit einer
ihrer besten Freundinnen aufgegeben haben, well diese sich erlaubt
hatte, über die Thräne zu lachen und die Bemerkung zu machen,
daß sie wahrscheinlich von einem Krokodll herrühre.
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innerlich sein wird , handelte es sich um eine auf Veranlassung
der Anwaltskaminer eingeleitele Untersuchung , ob ein Rechts¬
anwalt einem ihn selbst stark herausstreichenden Zeitungsar¬
tikel näher stehe- Der Rechtsanwalt selbst hatte eine aus¬
weichende Auskunft gegeben und der dannLefragte Redakteur
der Zeitung hatte die Behörde an das Nachrichtenbureau ver¬
wiesen , dessen Beiträgen er den fraglichen Artikel entnommen
hatte . Der Inhaber des Nachrichtenbureaus , ein Herr Roth,
verweigerte die Auskunft und wurde dafür zu 60 Mark ver-
urtheilt , bei einer zweiten Aussageverweigerung in Haft ge¬
nommen . Nach zwei Tagen wurde er entlassen . Der bay :v-
ische Justizminister stellte sich nun auf den^Standpunkt , daß
Herr Roth nicht Redakteur einer Zeitung , sondern Inhaber
eines Nachrichtenbureaus und als solcher nicht verpflichtet sei,
den Mund zu halten . Unseres Erachtens ist das eine ganz
mechanische Auffassung der Sachlage . Gesetzlich ist weder ein
Redakteur noch sonst irgend Jemand berechtigt , als Unbe-
theiligter sein Zeugniß vor Gericht zu verweigern . Moralisch
ist aber nicht nur ein Redakteur , sondern jeder ehrenhafte
Journalist verpflichtet , über Dinge , auch gegen das Gericht,
stumm zu sein . Me gesetzliche Strafe , die er deshalb auf sich
zu nehmen hat , gehört zu den Berufsgefahren des Jour¬
nalistenthums , wer ihr verfällt , muß sich damit abfinden , wie
eben andere Leute mit ihren Betriebsunfällen auch. Daß für
Journalisten , die durch eine Zeugnißablegung über ihnen im
Vertrauen mitgerheilte Mnge ihre Ehre preisgeben würden,
nicht Ausnahmen von dem sonst ja unbedingt nothwendigen
Zeugnißzwang gelten , ist ein Mangel im Gesetz- So gut Nie¬
mand gezwungen werden kann , Aussagen zu machen , die ge¬
gen ihn selbst eine Strafverfolgung heraufbeschwören könn¬
ten , ebenso gut dürfte auch Niemand gezwungen werden,
Aussagen zu machen , deren Abgabe allein schon seine Berufs-
ehre zertrümmert . Staatsdiener haben das Recht der Zeug-
nißverweigerung über Dinge , deren Verschwiegenheit ihnen
von ihren Vorgesetzten zur Pflicht gemacht ist ; die Amtsver¬
schwiegenheit geht über das Gerichtsinteresse . Warum soll
Aehnliches nicht auch den Dienern der öffentlichen Meinung,
den Journalisten , gestattet sein?

Der Reichszuschutz für Kiautschau.
Der Reichszuschuß für das Etat Kiautschous beträgt dies¬

mal 12168 OM Mark gegenüber 10 750 000 Mk . im der-
gangenen Jahre . Die Einnahmen sind 1902 hingegen nur
um 60 000 Mark höher an gesetzt. Diese weniger günstige
Entwicklung des Budgets der ostasiatischen Kolonien dürfte
eine kritische Beurtheilung der einzelnen Ausgabepositionen
seitens des Reichstags zur Folge haben und zur Kürzring
bezw. Streichung besonders bei den einmaligen Ausgaben
führen . Vielleicht hätte auch hier die Regierung besser ge-
than , den Etatsrahmen enger zu fassen in Rücksicht auf die
Lage der Reichsfinanzm - Der Reichstag wird von den neu¬
en Etats -Voranschlägen im Ganzen nicht gerade angenehm
überrascht sein.

Eine polnische Interpellation.
Die Polen im Reichstage wollen , wie telegraphisch ge»

meldet , dm Reichskanzler über seine Stellung zur W r e s ch e-
ner Schul affaire  befragen . Bekanntlich ist strenge
gerichtliche Ahndung der Wreschener Schulkrawalle erfolgt,
was den Polen diesseits mrd jenseits der Grenze nicht paßt.

Man schreibt uns über die Interpellation aus Berlin:
Möglicherweise ist diese parlamentarische Anfrage der

Regierung nicht unwillkommen , weil sie dadurch Gelegenheit
erhält , zu dm polenfreundlichen und antipreußischen Kund-
gedungen in Galizim und der etwas eigenthümlichen Halt¬
ung , die in der Bewegung die österreichische Regierung ein-
nimmt , wenn auch rücksichtsvoll, Stellung zu nehmen . War
doch, wie soebm gemeldet wird , bei der Mickinmcz -Feier
(Reinertrag für die „Opfer " des Gnesener Prozesses !) u . A.
der Minister Pinfak anwesmd ! Dergleichen geschieht doch
Wohl kaum zur Information des hohen Beamten ! Das in
Berlin ausgesprochene „Bedauern " der österreichischen Regier¬
ung über die Polenkundgebungen hat , darnach zu urtheilen,
einen bescheidenen Werth . Man darf gespannt sein , was
Graf Bülow zu dem Falle sagen wird , weiterhin , wie die Con-
servasiven die Schulkrawalle in Wreschm bmrtheilm . Bei
aller Mißbilligung der polnischen Propaganda hat die„Kreuz-
ztg ." es ebmso getadelt , daß anläßlich der Wreschener Schul-
krawalle auf die widersetzlichen polnischen Schulkinder im
Religionsunterricht mit Züchtigungen eingewirkt worden ist.

Die Demonstrationen in Lemberg.
500 Hochschüler zogm in Lemberg  vor das deutsche

Konsulat , um wegen des Wreschener Prozesses zu demon-
striren . In Folge Einschreitens der Polizei mußten sie aber
unter Absingen „nationaler " Lieder unverrichteter Mnge ab-
ziehen . Später griff die Polizei nochmals ein und v rhaftete
10 Studenten , worauf es Ruhe gab. Ferner hat der Stadt-
rath von Lemberg , dessen Mitglieder flovenischer Nationalftät
sind , unter Entrüstungsrufen auf die preußischen Richter 200
Kronen für die „Opfer " des Wreschener Proz sses votirt.

Im Ganzen sollen bereits mehr als 80 000 Kronen ge¬
sammelt sein.

Die Enterbung des chinesischen Thronfolgers.
Wir theilten vorgestern mit , daß der chinesische Thronfolger

Prinz Putschun,  ein Sohn des Prinzen Tuan , abgesetzt
sein soll.

Das scheint wenigstens ein Schritt zu sein, der darauf
hindeutet , daß weitere Reformen nicht ausgeschlossen sind,
wenn auch vorerst die reaktionäre Partei in der Umgebung der
Kaiserin noch immer die Oberhand hat.

Man muß nun abwarten , ob es Iunglu vollständig ge¬
lingt , den Hof wirklich von der Rückkehr nach Peking noch ab¬
zuhalten . Einstweilen soll der Hof den Beginn des letzten
Theilcs der Reise wieder hinausgeschoben haben . Indessen
werden die Vorbereitungen zum Empfang in Peking doch in
großem Maßstabe fortgesetzt . Alle Paläste , Tempel und
öffentliche Gebäude werden neu bemalt und vergoldet - Der
Kaiser und die Kaiserin -Wittwe werden durch die Haüptthore
ln die Verbotene Stadt einziehen , während die übrigen Mit¬
glieder des Hofes durch Seitenthore dieselbe betreten . Auf
dem Wege bilden Mandschu -Bannerleute Spalier.

Die Lage in Peking hat sich im vorigen Monat erheblich
gebessert . Die fremden Kommandeure halten ihre Tnrppen
in guter Zucht . Me chinesischen Beamten bestrafen Beleidig,
ungen von Fremden strenge , und die Haltung der Bevölker¬
ung , welche den Beamten auf den Wink folgt , zeigt sich nicht
feindselig . Peking und di« Provinz sind völlig in Ordnung

_Wiesbadener General -Anzeiger.
mit Ausnahme der Plätze , wo Räuberbanden sich befinden.
Me höheren Beamten zeigen mehr als früher den Wunsch , mtt
den fremden Diplomaten persönliche Beziehungen zu pflegen.
Die Kaiserin -Wittwe hat ein Dekret erlassen , in welchem der
Beginn des Unterrichts in den Schulen verfügt wird , in wel¬
chem fremde Wissenschaften gelehrt werden sollen - Die Regel¬
ung der zwischen Beamten und höheren Offizieren schweben¬
den Streitfragen betteffend Enffchädigung für Gewaltthaten
gegen chinesische Christen und für Zerstörung von Privat¬
eigenthum , die in der allgemeinen Enffchädigung nicht einge-
schlossen sind , ist thatsächlich vollendet . Die Zahlungen bezif¬
fern sich auf fünf Millionen Daels , von denen drei Millionen
Taels auf die Provinz Tschili entfallen . Verschiedene Fra¬
gen haben sich erhoben zwischen der chinesischen Regierung
und den auswärtigen Gesandten betreffend die Zahlung der
Zölle nach dem neuen Tarif . Sir Robert Harts Poliffk geht
dahin , bei Entscheidung derartiger Fragen den Importeuren
möglichst entgegcnzukommen.

Deutschland.
* Berlin , 5. Dezember . Der Zusammentritt des Land¬

tages soll am 8. Januar erfolgen.

Ausland.
* Warschau , F. Dez. Polnische Studenten griffen das

deutsche Konsulat  an , rissen das Amtsschild herunter
und verübten sonstige Frevel . In die Privatwohnung des
Konsuls wurden Steine geschleudert.

Der Krieg in Südafrika.
In der holländischen zweiten Kammer richtete Abg.

V a n k a l die Anfrage an den Minister des Auswärtigen , ob
er England ^die Beförderung von den in den Concentrations-
lagern in Südafrika befindlichen Frauen und Kindern
nach Europa Vorschlägen wolle und ob er sich mit den anderen
Mächten ins Einvernehmen setzen wolle , um deren moralische
Unterstützung zu erlangen zur Milderung des Loses der
Frauen und Kinder in jenen Lagern.

Man darf auf die Antwort gespannt sein . Es möge da-
ran erinnert sein, daß man 1870 Frauen und Kinder aus
dem deutscherseits belagerten Straßburg herausließ , die dann
nach Basel gingen.

Ter Miß Hobhouseist  bekanntlich wegen ihrer unan¬
genehmen Schilderungen aus den südafrikanischen Concen-
trcnonslagern übel genug mitgefpielt worden . Doch Frl.
Hobhouse war auch nicht faul , denn sie beauftragte jetzt die
Rechtsanwälte Lewis and Lewis  eine Klage gegen
Kitchemr , Milner und die an ihrer Deportation betheiligten
Offiziere wegen unberechtigter Grfangentzaltung und Miß¬
handlung einznreichen . Die Klage soll in England verhan¬
delt werden - Me Rechtsanwälte haben dem Kriegsministeri¬
um davon Mittheilung gemacht und die Ernennung von Ver¬
tretern der Beklagten verlangt.

Deutscher Reichstag.
(104 . Sitzung vom 4. Dezember , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der ersten Lesung der
Zolltarif -Borlage

Abg . P a a s che (ntl .' ) hofft , daß die Vorlage vollstän¬
dig an eine Kommission gehen möge und erklärt namens
seiner Parteifteunde , daß dieselben gar nicht daran denken,
den Handelsverträgen feindlich  gegenüber zu stehen. Auf
Mund dieser Vorlage erwarteten sie, daß es g lingen werde,
Handelsverträge abzufchließen . In Anbetracht dessen, daß
sich das Ausland mit einem Schutzzoll - Wall  umgeben,
sei es nur eine Abwehr seitens Deutschlands , wenn dies jetzt
dasselbe erwäge . Redner geht weiterhin ausführlich aus
den industriellen Aufschwung der Vereinigten Staaten ein.
Dort habe man sich jeder Zeit ausschließlich die eigenen
Interessen  zur Richtschnur genommen und seine Auf-
merksamkeit darauf gerichtet , den eigenen Markt zu beherr¬
schen. Er erwähnt noch, daß die Getteidepreise ttotz der Zölle
inr Lause des Jahres nicht gestiegen , bestreitet die Behaupt-
ung , daß unsere bisherigen Zölle die Consumenten , die Ar-
beiter unserer Industrie geschädigt hätten und sagt zum
Schluß , seine Freunde seien bereit , der Vorlage in ihren
Grundlagen zrizustimnren , also im Besonderen auch den Mi-
nimal -Zöllcn.

Abg . G o t h e i n (fteis . Ver .) führt aus , der wirth-
schaftliche Ausschuß sei tendenziös zusammengesetzt gewe 'en
und der Gesichtspunkt des allgemeinen Wohles sei bei den
Verhandlungen ganz in den Hintergrund geirrt n und nur
Sonderinteressm hätten Vertretung gestruden . Me Besetzung
des Ausschusses sei seiner Ansicht nach ungenügend gewesen;
Aerzte und Vertreter der Arbetter hätte man bei dieser wich¬
tigen Frage ebenfalls hören müssen . Redner beleuchtet sodann
die Geheimhaltung der Verhandlungen und die Furcht vor
dem Auslande und sagt , daß das einzige , was zellf ei geblie¬
ben sei, der Esel sei. Me Industrie könne den Tarif als
Grundlage für neue Handelsvertrags -Verhandlungen nicht
anerkennen , sie brauche und wolle keine Zoll -Erhöhungen.
Für Eisen - und Baumwoll -Zoü liege ebenfalls keine Noth-
wendigkeit vor . Am allerwenigsten zu begreifen sei der Mo¬
dus dm Minimal -Zölle . Redner bestreitet , daß der landwirth-
schaftlichen Noth durch die Zölle abzuhelfen sei und sagt znm
Schlüsse , die gegenwärtige Depression in unserem Wirth-
schaftslvben werde nicht eher schwinden , ehe man nicht mit
Sicherheit Genaues über unsere Handelsbeziehungen zum
Auslande wisse.

Abg . Gamp (Rp .) erklärt , seine Freunde betrachteten
die Interessen von Industrie und Landwirthschaft solidarisch.
Sie wollten eine blühende Industrie , aber sie wollten auch,
daß die Landwirthschaft bestehen könne . Tie Vorlage sei
für die Landwirthschaft nicht ausreichend und Redner tritt
für eine Erhöhung des Zolles auf Futtermittel ein . Die
Festsetzung des Minimaltarifs sei eine Nohtwendigkeit . Red-
ner hofft , daß wir auf Grund der Vorlage zu Handelsverträ¬
gen kommen , die uns znm Nutzen gereichen.

Abg . v- K o m i e r o w s ki (Pole ) stellt sich inr Allgemei-
neu ans den Boderr der Vorlage , plädirt aber dafür , daß in
Nothzeiten bei sehr hohen Getreidepreisen eventuell eine Auf¬
hebung der Zölle erfolge.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß 6 Uhr.

Ans aller Welt.
Kleine Chronik.

Bei der Löschung der Fracht des Dampfers „Palatta " wurde
ein Kistenreiseuder  in Newyork in einer Kiste eingenagelt
gefunden. Er war in Folge von Hunger und Dufft bewußtlos.
Er hatte 15 Tage in der Kiste zugebracht. Der Mann heißt Johann

ä Beck nach einem Kabeltelegramm der „Frkfr . Ztg ."und ist aus
Budapest.

In dem Otte Zawiericze (Russisch-Polen ) wurden 28 Peffonen
von einem tollen Hunde gebissen.  Ein Zjähriges Mädchen
ist gestorben.

Aus Berlin wird gemeldet: Der 21jährige Student der Me-
dicin Kurt Volk,  Sohn eines Mainzer  Kaufmannes , hat sich
aus unbekannter Ursache in seiner hiesigen Wohnung erschossen.

Der 24jährige Student  der Rechte, Hans Fischer  von
Berlin , der während der Pfingstferien in Eisenach seine Geliebte
Martha Amberg ermordete, ist vom Schwurgericht Gotha zu 18
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verutthellt worden.

Znm Concurs  des vielgenannten Rhederei - Mrectors
S cho st a g-Breslau sind nicht weniger als 13,943,530 Mark For-
derungen angemeldet.

Das vielbesprocheneDuell  Breit -Oettinger in Leipzig führte
zu einer Strafkammerverhandlung , die das Ergebniß hatte , daß
Rechtsanwalt Breit  wegen Zweikampfes (Oettinger ist im Duell
gefallen) 3(4 Jahre Festung, wegen Hausfriedensbruches 3 Wochen
Gefängniß erhielt.

Wicsbase «, 5. Drzewbec.
Andreas-Markt!

Andreas - Markt!  Ein lieblicher Klang für Wiesbadener
Ohren , ganz einerlei, ob der Inhaber dieser nützlichen Werkzeug»
einer aus der Classe der „V i e r r e cher " oder der „H a r g e l o ff«-
n e n".

Es ist deffelbe Klang, dem schon so manchmal und erst neulich
wieder ein Mißton gedroht hat, da es auch Geister giebt, welche gar
zu gern diese aus der Vergangenheit glücklich in die Gegenwart hu-
übergerettete altgewohnte Einrichtung verschwinden sehen möchten.

Doch trotz vielem Hin und Her, trotz langem Pro und Contra,
er ist wieder da, der liebe alte . . . . Andreasmarkt und zwar hat
er wieder dieselbe Stelle eingenommen, welche er im vergangeneil
Jahre occupit hatte, nämlich den Blücherplatz  und die angren¬
zenden Straßen.

Unser alter Knabe sing bereits an, bedenllich zu kränkeln zur
Freude seiner Widersacher, doch halt ! So schnell geht's nicht, die
heilkräftige Mediein hat dem Schwindsüchtigen wieder auf die
Beine geholfen. Heute hat er den alten Adam ausgezogen und ist
wieder kraftvoll und verjüngt auf der Bildfläche erschienen.

Wie sehr unser Andreas -Markt in Fleisch und Blut übergegan¬
gen ist, das zeigt uns auch die Postkarten -Jndustrie . R . Bechtold
und Cie. hat diesmal wieder einen Meisterschuß getha«
und wenn ich einen Andreas -Markt -Preis zu vergeben hätte, ich
würde nicht anstehen, ihn der Postkarten -Collection, die diese Firma
dem volksthümlichen „Andreßl-Markt " widmet, zuzuerkennen. Ja.
greif' nur hinein ins volle Menschenleben! Und wo Du 's packst, da
ist es interessant ! Und der Zeichner hats zu packen gewußt, wo ers
packen sollte. Das sind dem Leben abgelauschteGestalten, an denen
freilich unsere liebe Weiblichkeit am Andreasmarkt sicher auch Ge¬
fallen finden wird , setzte es auch zu anderen Zeiten eine kleine Gar-
dinen-Predigt , sollte der Herr Gemahl ein gewisses Goethe'sches
Wort in Dr . Faust allzusehr in die Wirklichkeit übersetzen. In¬
dessens 'ist Andreas -Markt und da lege ich für sämmtliche Ehemän¬
ner Wiesbadens ein gutes Wott ein, ermahne diese aber auch zu¬
gleich, das holde Weibchen zu den Markttagen hübsch mitzunehmen.
Man weiß : Man kommt am Besten aus , wenn „Sie " auch dir
Freuden dieser Tage mitkosten darf . Deshalb Allen : „Viel Ver¬
gnügen." «

Unser Andreas -Markt effreut sich diesmal einer ganz beson¬
deren Gunst . Der Himmel hat seine fteundlichste Miene aufgesetzt,
als wollte auch er seine Bestätigung geben, daß er ganz damit ein¬
verstanden ist wenn den Wiesbadenern ihr altes Volksfest erhalten
bleibt. Also der allersonnigste Sonnenschein strahlt heute auf die
liebe Erde hernieder und auch auf das bunte Gewimmel, das sich
draußen im Westend entfaltet hat zu fröhlichem Thun und Treiben,
und eine Lust war es, sich dnrchzudrängeln durch all das lebendige
Getriebe , die Scharmützel und Bombardements mit ungefährlichen
Waffen. Wer zuerst bedauert haben mag, daß die „Kitzelei mit de«
Federwischen" ein Ende haben soll, wird sich bald mit diesem weise«
polizeilichen Ukas befreundet haben, wenn er heute sah, daß ma«
sich auch ohne diese Extravaganz amüsieren kann. Namentlich i«
den Vormittagsstunden bot der Markt ein herzenerfreuendes Bild-
Das Gedränge war noch nicht so lebensgefährlich, und es hattüi
sich namentlich die Schönheiten und Cavaliere der oberen Gesell¬
schaftskreise daselbst ein Rendezvous gegeben. Confetti war ec«
besonders begehrter Artikel und fand riesigen Absatz und Verbrauch-
Die Verwendung von Pritschen zum „schlagenden" Beweise fteund-
schaftlichen Wohlwollens fand diesmal anscheinend weniger Liebe
— und es ist auch gut so. Man soll zwar den Tag nicht vor dev
Abend loben, bei vorgeschrittener Stimmung kann noch mancher
nachgeholt werden.

Die Kauflust  war im großen Ganzen eine recht rege, un»
war besonders auf dem „Dippemarkt"  ein eifriges Handeln
zu bemerken. Zu den sehenswerten Herrlichkeiten, die wir gestern
bereits aufführten , müßten wir heute noch das Hippodrom  h 'N'
zufügen, in dem auch für das leibliche Wohl Fürsorge getroffen m
in Gestalt eines „steifen Grogs " — bei der kalten Winterluft wirk-
sich nicht zu verachten. Ferner hat sich ein Trupp wilder
ber  eingefunden , die hoffentlich so gut verwahrt werden, daß
Ausbruch nicht zu befürchten ist. Das wäre nämlich schrecklich! "

Alles in Allem, der Andreasmarkt kann sich diesmal sehs?
taffen, und hat unter den günstigsten Auspizien begonnen. Vl«
Vergnügen!

* Auszeichnung. Locomotivführer Gärtner»  Kastel erhi^
anläßlich des Uebertritts in den Ruhestand das allgemein« Ehr^
reichen. .

* Der Turnverein ladet für heute Abend seine Mitglieder J«“1
großen „Andreasmarktrummel"  in die Turnhalle e»
Außer einer stark besetzten Capelle haben noch verschiedene V>»
tuosen, Streichquartetts und di« allbekannte tzauScapeüe ihr
Wirkung zugesagt.



6. Dezember 1901.
* Stadtverordnetenwahlen . Die Stichwahl für die Stadtver¬

ordnetenwahlenfindet für die 3. Wählerklasse am 9., 10., 11. und
12. December statt und zwar in der Weise, daß die Wähler mit den
AnfangsbuchstabenA bis K an den beiden ersten Tagen , also Mon¬
tag, den 9. und Dienstag, den 10. December L bis Z am Mittwoch
den 11- und Donnerstag , den 12. December zu wählen haben. Da
erfahrungsgemäß das Wahllokal in den Stunden von 10—12 und
von 3—5 Uhr am wenigsten besucht wird , ist den Wählern , die nicht
lange Zeit zum Warten haben, zu empfehlen, in diesen Stunden
ihr Wahlrecht auszuüben. Zur schnellen Abwickelung des Wahl-
geschäfts sind diesmal vor allen Wahltischen Barrieren angebracht,
und werden die Wähler gebeten, um unnötiges Gedränge zu ver¬
meiden, nach vollzogener Stimmenabgabe das Wahllokal alsbald
wieder zu verlassen.

* Die Handelskammer hielt heute Vormittag im Rathause chre
16. Plenarsitzung  ab . Unter Anderem beschäftigte sich die¬
selbe mit dem Auctionswesen.

Der zuständige Ausschuß der Kammer schlägt vor, beim Han¬
delsminister die neueren Vorschläge der Handelskammer Hannover
in folgender Weise zu unterstützen. 1. Zur Fernhaltung unlauterer,
durch leichten, raschen Verdienst angelockter Glieder vom Auktions¬
gewerbe ist die Einführung der Kommissionspflicht für
Auktionatoren notwendig. 2. Zum Schutz der Steigerer gegen
unlautere Geschäftsgebräuche und Verschleierung der wirklichen
Thatbestände (Gründe der Versteigerung, Herkunft, Beschaffenheit
der Waren usw.j ist eine gewerbepolizeiliche Aufsicht
über den Betrieb der Auktionen in der Weise einzuführen, daß Vor¬
schriften1. über die Art der Einladungen zu Versteigerungen, 2.
über die Versteigerungsräume , 3. über die Vornahme der Ver¬
steigerungen,elbst. (Trennung alter und neuer Waren , sowie der
Waren verschiedener Herkunft, Verbot der Versteigerung eigener
Waren der Auktionatoren. Verbot des freihändigen Verkaufs, Ver¬
bot der Unterbrechung) erlassen werden.

* Der Unglücksfall am Bismarckring . Zu dem Unglücksfall,
welcher sich gestern am Bismarckring  ereignete , erfahren wir
noch: Das betreffende Kind hatte mit zwei gleichalterigen Kindern
im Promenadenweg gespielt und nicht auf den berganfahrenden
electrischen Wagen Acht gegeben. Die Kinder haschten sich gegen¬
seitig, wobei das getödtete Mädchen einige Meter vor den mit 9
Kontakten anfahrenden Wagen über das Geleise lief. Der Wagen¬
führer, welcher sofort ausschaltete und gleichzeitig Gegenstrom gab,
konnte das Unglück nicht mehr verhindern. Der betr . Wagenführer
ist 8 Jahre im Dienst der Straßenbahn und als pflichttreu be¬
kannt. Demselben dürfte nach Sachlage keine Schuld beizumessen
sein, zumal er die Vorschriften betreffs der Fahrgeschwindigkeitinne
gehalten hat. Der Vater des getödteten Kindes, welcher in Frank-
ßirt a. M . m Arbeit steht, wurde von der Polizeibehörde tckegra-
phisch benachrichtigt.

* Die hiesigen Volksbibliothcken in der Schule an der Castell¬
straße, in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rhein-
straße und Steingasse 9 gaben im November im Ganzen 7836
Bände aus gegen 6451 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die
genannten Bücherreien können von Jedermann benutzt werden ge¬
gen eine Leihgebühr von 3 Pf . für den Band bei einer Lesezeit von
14 Tagen. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* G. Sch. Refideuztheater. Morgen Freitag , den 6. December,
gelangt „Der Schiffskapitän"  von Moser und Throta zur
Aufführung. Mit dem humorvollen Schwank „B o cksp r ü n g e"
von Kranz und Hirschberger, der am Samstag , den 7. December,
neu einstudiert in Scene geht, wird eines jener erprobten Stücke
aus früherer Zeit wieder ausgenommen, deren Bekanntschaft man
gern erneuert und die sich auch nach längerer Pause noch bestens
zu bewähren pflegen. — Von den Neuheiten, deren Erstaufführun¬
gen im Laufe der nächsten Wochen geplant werden, seien heute schon
die folgenden hervorgehoben: „Die lieben Feinde", Lustspiel von
Hugo Lublienr ; das mit starkem Erfolg bereits in Berlin und
anderswo gegebene „Alt Heidelberg" von Meyer Förster . — In
den Tagen vor dem Weihnachtsfest stehen außerdem noch eine
Reihe sehr interessanter Abende bevor : zuerst das Gastspiel des
rühmlichst bekannten Reuterdarsteller August Junkermann , der am
13- December zum ersten Male hier in der Titelrolle des fünf-
acbgen Lebensbildes „Fritz Reuter " von Oskar Wagner auftritt.
77 Hvwittelbar vor dem Feste aber vom 20.—23. December— wird
sich die Bühne des Residenztheaters, dem Zuge der Zeit folgend,
dem„Bunten Brett 'l" zur Verfügung stellen, das unter der Leitung
des ausgezeichneten lyrischen Dichters Detlew, Freiherr von Lilien-
'ron steht und von Herrn Dr . Rauch für vier Gastvorstellungen
gewonnen wurde.

* Kurhaus . Der Baritonist Theodor Bertram,  welcher
den gesanglichen Teil in dem am Samstag dieser Woche im Kur-
hause stattfindenden Cyklus - Concerte  vertreten wird, ha>
ßch in denletzten Jahren den Ruf als einer der allerbesten deutschen
Baritonisten ersungen, ganz besonders in den Bayreuther Fest-
(dwlen des diesjährigen Sommers , wo sein Temperament , die
omancirungsfähigkeitund Kraft seiner Stimme zur Bewunderung
dwriß. zumal in der Verkörperung des „Wotan ." Am Samstag
dwser Woche werden wir ihn denn auch als Wagner -Sänger zu
^Srien  Gelegenheit haben, da die Hauptnummer seines Programms
Wotans Abschied von Brünhilde " und „Feuerzauber " aus „Die
Walküre" bilden werden. Außerdem wird er Balladen von Löwe
ium Vortrag bringen.

* Die Gesellschaft „Sangesfreunde " veranstaltet mor-
gen. Freitag Ahnend von 8 Uhr ab in ihrem Vereinslokale
»Zur neuen Teutonia ", Rest . Roth , Bleichstraße 14, eine ge¬
ruchliche Abendunterhaltung, bestehend in einem
4ndreasmarkt -Mm -Bimm . Die hervorragenden Solo-
sanger und Hmnoristen des Vereins werden ihr bestes Kön-

dem Abend widmen . Freunde und Gönner der Gesell-
Ichaft sind eingeladen-

»Friede ". Das in der Turnhalle , Hellmundstraße,
^ttgehabte 26. Stiftungsfest  des Männergesang-
srems „Friede " verlief aus das Beste . Eingeleitet wurde
w Veranstaltung mit dem Chor : „Vom Rhein ", von Max

Sodann folgten die übrigen Chöre , welche durchweg
kurt zum Vortrag gelangten und mit großem B . ifall aufgo-

uonunen, einzelne tviederholt werden mußten . Die Dnetie
und Solis der Herren Matt , Trost und Lörsp fanden gr , ß n
Entlang , ebenso die Violin -Vorträge dos Herrn Richard Lot-
s^ jflcinn, welcher sein Instrument trefflich handhabt . An-
Mleßeud folgte die Ehrung der Vereine und Personen , wel-
£ eu, aus Dankbarkeit von dem Männergesangverein „Friede"
m ew prachtvoll ausgestattetes Diplom überreicht wurde . Die
„/Kreter der Vereine drückten dein „Friede " gegenüber Dank

betonend , daß das Band , welches Alle umschließt , fort-
wetzen möge , bis in alle Zukunft . Es folgte ein solenner
^ll welcher die Theilnehmer noch langL beisammen hielt-
nI , Verein darf auch diesmal wieder mit Stolz auf seine
Altungen zurückblicken, dank der unermüdlichen Thätigkeit
>>anes verdienten Dirigenten Hern : Robert Boeder,
u * Eie neueste Nummer der Bakanzenliste iü erschienen und

»'iur UnemzeUlichen Einsicht in unserer ExPevition auf.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Rheinganer Winzervereine . Man schreibt uns : In ihrer

wirtschaftlichen Existenz bedroht, haben die Winzer des Rhein¬
gaues sich zu Winzervereinen zusammengeschlossen. Ein jeder Ort
hat seinen eigenen Winzerverein , dessen Mitglieder die Winzer des
Ortes sind. Es verhält sich mit diesen Winzervereinen nun nicht
so, wie vielfach angenommen wird , daß die einzelnen Mitglieder
ihre Trauben selbst keltern und den Verkauf ihrer Produkte der
Ortsgenossenschaft überlassen, sondern die Mitglieder müssen unter
Verzicht auf selbständiges Keltern ihre sämtlichen Trauben nach
Lage und Sorten , in unzerkleinertem Zustande und sorgfältig von
kranken Beeren befreit, vom Weinberge direkt zur Genossenschafts¬
kelterei bringen , worauf sowohl die Kelterung, als auch die Keller¬
behandlung unter fortgesetzterControle des Vereinsvorstandes statt¬
findet. Auf diese Weise ist einerseits die Naturreinheit und Ori¬
ginalität der Weine garantiert , andererseits die Herstellung von
Qualitätsweinen ermöglicht. Während nun die einzelnen Orts¬
winzervereine auf die genossenschaftliche Produktion sich beschrän¬
ken, hat bereits die Mehrzahl derselben sich zum Zwecke des gemein¬
samen Verkaufes der Gesamtproduktion wiederum zur „Central-
VerkaussgenossenschaftRheinganer Winzervereine" vereinigt, welche
die Weine der ihr als Mitglieder angeschlossenen Winzervereine
bis zur Consumfertigkeit in ihre Kellereien übernimmt und dort
ausbaut . Dem Zweck der Winzervereine entsprechend tragen sämt¬
liche Vereine den . Namen ihres Ursprungs . Daher können die
einzelnen Jahrgänge und Marken nur insoweit bezogen werden,
als der Vorrat reicht.

In zwei bis drei Jahren werden so sämtliche Marken des
Rheingaues zur Verfügung des Handels und der Consumenten
stehen. Vorerst kommen nur diejenigen Genossenschaftsweinezum,
Vertrieb , welche consumfertig geworden sind.

Zur Förderung der erwähnten Genossenschaftenhat die unter¬
fertigte Filiale der landwirtschaftlichen Central - Darlehens¬
kasse  für Deutschland zu Wiesbaden als berufene Vertreterin
sämtlicher Raiffeisenscher Genossenschaften Nassaus Hierselbst den
Vertrieb der vorstehend bezeichneten Genossenschaftsweine über¬
nommen.

Anfragen und Bestellungen beliebe man daher an diese oder den
Verwalter des Ausschanklokals, Bahnhofstraße 5, zu richten.

Zur Landtags -Ersatzwahl.
Gestern Abend fand im Römersaal eine Wählerversamm¬

lung statt , in welcher der Landtags -Kandidat der vereinig¬
ten konservativen und nationalliberalen Partei , Herr Oberst¬
leutnant W i l h e l m i, sein Programm entwickelte. Nach
einigen Bsgrüßnngsworten des Herrn Excellenz von Barten-
wersfer , General der Infanterie , an die zahlreiche Ver¬
sammlung und einer kurzgefaßten parallelisirenden Darleg¬
ung von Partei - und Stimmen -Statistiken , wonach in erfreu¬
licher Weise ein Wachsthum der in Frage kommenden verei¬
nigten nationalliberalen und konservativen Stimmen zu
konstatiren sei, sprach Redner die Hoffnung aus , auch bei
der bevorstehenden Landtagswahl durch gemeinsame Arbeit
und Zusammengehen einen gleich günstigen Erfolg wie bei
der Reichstagswahl zu erzielen . Hierauf ergriff Herr Oberst¬
leutnant Wilhelms  das Wort : lieber seine Person gkairbe
er nichts sagen zu brauchen - Sein Elternhaus habe hier ge¬
standen , er sei hier ausgewachsen , und als eine sck/were Krank¬
heit ihn zwang , sich aus dem Dienst zurückzuziehen, habe er
das , was ihm cm Kraft geblieben , angewandt , um seiner Va¬
terstadt und seinen Mitbürgern , so weit als möglich sich nütz¬
lich zu erweisen . Dagegen , so führ Redner wörtlich fort , wer¬
de ich mich über dieBedenken,  die ich zunächst hatte , näher
aussprechen müssen . Dieselben bestanden darin , daß ich mich
fragen mußte , ob ich nicht politisch zu sehr hervorgetreten sei,
um für eine gemeinsame Kandidatur , die vor Allem die Po¬
litik der Sammlung vertreten solle, der richt ge Mann zu sein.
Ich hatte schon vor Kurzem die Ehre , hier öffentlich auszu 'pre-
chen, daß die politisäien Verhältnisse in unserem Wahlkreis
dringend den Zusammenschluß  der bürgerlichen Par¬
teien gegen die mächtig vordringende Sozialdemokratie ver¬
langen . Ich würde es also entschieden ablehnen müssen,
wenn meine Kandidatur so au -sgesaßt würde , als ob gerade
jetzt die Konservative Vereinigung , der ich an gehöre, es ver¬
suchen würde , sich in einseitigem Parteiinteresse vorzudeäi gen
und sich ein Landtagsmandat zu erobern . Ich muß dieser
Auffassung so sehr entgegentreten , daß , wenn sie aufkäme,
ich auch jetzt noch sogleich wieder zurücktreten  würde.
Meine Kandidatur ist keine einseitige Partei ! an-
didatur,  sondern eine solche des Zusammenfassens der
bürgerlichen Parteien . Dabei liegt mir der Gedanke völlig
fern , als ob das eine Aenderung der bisherigen Parteien in
sich schlösse. Es ist ja verschiedentlich schon die Ansicht ge¬
äußert , die jetzigen Parteien hätten sich überlebt und neue
würden sich bilden - Ich habe diese Ansicht nicht und glaube,
daß wir , die wir hier sind , eine solche Neubildung nicht er¬
leben werden . Denn unsere Parteien sind keine Zusallsbild-
ung , sondern etwas historisch Geworden s , und so werden sie
bleiben , so lange der Grund ihrer Entstehung besteht. Das
sehen wir auch gerade an der freisinnigen Partei:
Sie war allmählich die reine Oppositionspartei geworden
und verliert ihre Daseinsberechtigung , sobald die Opposition
von einer anderen Partei noch viel gründlicher besorgt wird.
Sie wird diese Berechtigung erst wieder erlangen , wenn sie
sich der positiven Arbeit zuwendet und an die anderen bürger¬
lichen Parteien anschließt.

Bei meiner Wahl würde ich meiner Ueberzeugnng fol¬
gend mich der konservativen Partei anschließen und zwar aus
einem doppelten Grunde : Zunächst deshalb , weil ich allein¬
stehend nicht in der Lage sein würde , die Wünsche des Wahl¬
kreise? auch durchzusetzen, während ich sehr viel für den Wahl-
kreis wie überhaupt auch für Nassau würde thun können,
wenn eine große , mächtige Partei hinter mir stände und es
nur gelingen würde , diese große Partei auch für nassauische
Anliegen zu intereffiren , wie das bekanntlich g leg .ntlich des
Stockbuches  schon einmal der Fall g wesen ist. Der an¬
dere Grund ist der , daß ich es für die konservaffve Partei für
recht förderlich halten würde , wenn in ihr möglichst viele Der-
treter der westlichen Provinzen enthalten wären . Unsere
Verhältnisse hier im Westen bedingen es, daß wir hier zu frei-
eren Anschauungen kommen ! und wenn sich die mit den An¬
schauungen vom Osten mischten , so dürf n wir hoffen, zu jener
größeren gemäßigten konservativen Partei zu kommen , die
gerade als Gegengewicht gegen die vordringenden radikalen
Elemente für unser Vaterland so dringend nothwendig ist-
Eine gemäßigte konservative Partei , welche die liberalen
Einrichtungen des neuen deutschen Reiches rückhaltslos an¬
nimmt und weiter bildet , und eine gemäßigte national-
liberale Partei,  die die unter ihrer Aegide entstande¬
nen deutschen Einrichtungen erhalten und gegen jeden radi¬

__ IC. Jahrgang . Nr.
kalen Ansturm vertheidigen will , sind sich nahe verwandt.
Zusammenstehend werden sie ein Hauptbollwerk des deutschen
Reiches bilden . Auch das Centrum scheint jetzt auf einer
dementsprechenden mittleren Linie zu sein.

Was nun die Fragen betrifft, die wahrscheinlich in näch-
ster Zeit den Landtag beschäftigen werden und zu denen ich
deshalb Stellung zu nehmen hätte, so giebt es deren nicht
viele, die zur Zeit bekannt wären. Die schon so vielfach be¬
sprochene Kanalfrage wird ja sicher wiederkommenund ich
nehme keinenAnstand, zu erklären, daß ich für denAusbau un¬
serer Kanäle stimmen würde. Gerade wir hier am Rhein
haben doch den Beweis vor Augen, daß die Wasserstraße und
die beider: Schienenwege zu beiden Seiten sich nicht nur nicht
schädigen, sondern nur den Verkehr heben, und daß durch
Vermehrung der Verkehrswege und besonders-durch deren
Verbilligung Handel und Wohlfahrt mächtig wachsen wür¬
den. Auch stände zu hoffen, daß, wenn die Kanalvorlage
durchgeht, gleichzeitig auch unser Schmerzenskind, die Rhein¬
kanalisation , davon profftiren würde.

Sein Bestreben sei im Uebrigen daraus gerichtet, auf
Hebung und Pflege der Berufe, deren Stärkung besonders
nothwendig erscheine, der Lanbwirthschaft, des Handwerks
und Gewerbes, der Arbeitervereinigungen usw., der Pflege
lokaler Wünsche, Erlangung von Staatszuschüssen für ge¬
meinnützige Unternehmungen , ferner öffentliche Bauten , wie
Eisenbahnen, Bahnhöfe, Haltestellen und dergleichen-

Herr Rechtsanwalt Dr . S i e b e r t, Vorsitzender der na¬
tionalliberalen Partei erklärte, daß es sich vor allem darum
handle, das mächtige Vordringen der sozialdemokratischen
und radikalen Parteigruppen zu bekämpfen- Da die frei¬
sinnige Volkspartei  rundweg abgelehnt babe mit ben
Nationalliberalen zwecks Verständigung in Unterhandlung
zu treten, habe die nationalliberale Partei mit den Conservu-
tiven einer: Compromiß zur gegenseitigenUnterstützung ge-
schlossen.siKein nationalliberaler Wähler möge die conserva-
tive Kandidatur zurückweisen. (Laut r Beifall.)

Der Chef-Redakteur des „R Heinis che n Kurie  r " ,
Herr A. R o e d e r , tritt ebenfalls für eine „Politik der
Sammlung " ein oder — wie ein „billiger R porter einer un¬
billigen Zeitung " sich cmszudrücken beliebte, — für den
„M i s ch - M a s ch". Ter Sozialist  habe in einem spezi¬
fischen Arbeiterkreis seine Berechtigung ( ! !) , aber nicht in
Wiesbaden , der zweitreichsten Stadt Deutschlands .. (Aller¬
dings eine merkwürdige Auffassung , daß es deshalb in Wies¬
baden kein Proletariat geben soll , weil einige Millionäre hier
ihr Domizil haben . Red .) Bei dein hinter uns liegenden
Reichstagswahlkampf sei von denFreisinnigen mit un»
ehrlichen  Waffen gekämpft worden . In ihren Reden hät¬
ten die steisinnigen Agitatoren die krassesten Dinge ohne
Schein von Wirklichkeit ( ?) behauptet , nur zu dem Zweck,
die Wähler zu fangen . Er erinnere nur an die Ausführung
des Herrn K o p s ch über die D u e l l f r a g e- Wenn zwei
Bauern nach den Duellvorschriften  mit dem Mess.r
einen Zweikampf ausgefochten hätten , würden sie auch mil¬
der ( ? ) beurtheilt . Bezüglich des Handwerks  steht
Redner sogar aus dem Standpunkt , daß es nichts schaden
würde , wenn das Handwerk durch die Großin-
dustrie aufgesangt werde. ( !!) Im Weiteren hält
Redner einen sozialpolitischen Vortrag , dessen Wied rgaöe zu
weit führen würde.

Herr Krawinkel  sprach sich gegen  die Kandidatur
WiIhelmi  aus , da dieser doch glänzend durchfal-
len  werde und wünscht die Aufftellung des Herrn Bart¬
ling  als Landtagskandidaten . Dem widerspricht Herr
Bartling,  indem er sich- an die Abmachung :n mit den
Conservativen gebunden hält . Mit einen: Hoch auf den Kaiser
wird die Versammlung um 10^ llhr geschlossen._

Uunst»£itteratm: mb  Wissenschaft.
* Wiesbaden , 5. Dec. Der stüh . Director des nach seinem Weg¬

gange von hier eingegangenen Freudenberg'schen Conservatoriums
Herr Alb. Fuchs  hat dieser Tage in seinem nenen Wirkungskreis
in Dresden einen sensationellen Erfolg errungen. Laut vorliegen¬
der Dresdener Zeitungen hat der neue Dirigent der Rob. Schn-
mcmn'schen Singakademie den Mendelssvhn'schen„Elias " in durch¬
aus stilvoller Weise zur Aufführung gebracht. Als treffliche So¬
listen wirkten die Herren Schelper , Buff-Gießen und Frau Wittich
mit. Uebeeinstimmend sprechen die Tagesblätter von der Aufführung
als ein Ereigniß . Herrn Albert Fuchs tverdcn rückhaltlos die be¬
sten künstlerischen Eigenschaften nachgerühmt und mit großer Zu¬
friedenheit erkennt man seine dominirende Stellung in Dresden an.
Wir gratulieren Herrn Fuchs bestens zu dem schönen und wohlver-
dienteu Erfolge! _ _ _ _ __ __ ___ ___ ____
Rotationsdruck und Vor (an der Wiesbadener Verlaas -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Thcil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ fginintlidi in Wiesbaden.

Sprech saal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keinerlei  Verantwortung.

Allgemeinen Unwillen erregt es in weiten Kreisen der Theater¬
besucher, daß die Leitung des Königlichen Theaters  nicht
in der Lage ist, den wirklichen Schluß der Vorstellung
mit der auf dem Zettel angegebenen Zeit in Einklang zu bringen.
Ende ungefähr 9Y2  Uhr hieß es am Montag , in Wirklichkeit wurve
10 Uhr vorbei . Bei einigem guten Willen sollte man meinen,
müßten derartige Uebelstände doch zu verhüten sein.

Viele Theaterbesucher.
Die Bictoria hat ihren Geschäftsbetrieb wiederum

durch Ausnahme einer Branche erweitert : der Haftpflicht-
Bersicherung in aflen Combinationen . Reben den bisher
schon üblichen Formen btetet sie die lebenslängliche
Haftpflichtversicherung gegen Wochen¬
prämien,  die höchstens 3 Jahre zu zahlen sind. Jedem
wird es dadurch leicht gemacht, sich gegen die Folgen der
Haftpflicht zu decken, die durch das neue Bürgerliche Gesetz¬
buch erheblich für Jedermann erhöht ist. In der Lebens-
Versicherung hat die „Victoria " die Versicherungs-Beding'
ungen auf ganz wenige , kurze und sofort verständliche Para¬
graphen verkürzt . Sie nennt die Polize W e l t p o l i z e ,
weil sie ohne Einschränkung auf der ganzen Welt, auch in
den Tropen , ihre Giltigkeit behält . Schon nach einjährigem
Bestehen ist die Polize unanfechtbar . Diese Polize bedeutet
für das deutsche Leben-Versicherungswesen einen eminenten
Fortschritt , der um so nachhaltiger wirken wird, als er von
einer so potenten Gesellschaft ausgeht , wie eS die „Victoria " ist.
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* Frankfurt , 5. December. (Special -Bericht.) Der Schneider
Oskar V o l l a n d aus Oberrad ließ sich gestern von einem Zuge
der Bebrabahn bei Oberrad überfahren.  Der Kopf wurde
vom Rumpfe getrennt.

* Stuttgart , 5. December. Auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft wurde der Colporteur Winkler  aus Mtbach bei Eß¬
lingen verhaf  et , der dringend verdächtig ist, die kürzlich todt
aufgefundene Babette Wirth ermordet zu haben.

* Lemberg, 5. December. Die meisten hiesigen Blätter war¬
nen aufs eindringlichste die polnische Bevölkerung, sich in die Po¬
litik einzumischen und den polnischen Volksgenossen in Preußen
durch weitere Demonstrationen zu schaden. — Der hiesige städtische
Gefängnis -Director Cricowicz erschoß  sich wegen eines hef¬
tigen Nervenleidens.

* Paris , 5. December. Dre yfus  erklärt im „Siecle", daß f
er an den Veröffentlichungen anläßlich des zwischen Reinach und !
Labori eingetretenen Zerwürfnisses unbeteiligt  sei.

* Brüssel, 5. December. In der gestrigen Burenkonfe¬
renz  erklärte Dr . Leyds,  daß bisher von England kein annehm¬
bares Friedens -Angebot vorliege. Eine Autonomie unter eng¬
lischer Controle könnten die Buren niemals acceptieren. Ueberdies
seien die Buren noch auf 5 Jahre mit Munition , Waffen und Le¬
bensmitteln versehen.

London, 5. Dec. Aus Pietermaritzburg wird gemeldet: Eine
große Anzahl Buren cversuchte die Eisenbahnlinie von Natal nach
Prätoria zu überschreiten. — Es wird constatirt , daß unter
den englischen Soldaten wieder viele an Unterleibs-Krankheiten
leiden. Diese Krankheiten waren vor einiger Zeit in der Abnahme
begriffen, traten aber neuerdings wieder sehr stark auf und erfor¬
dern viele Opfer.

* Madrid , 5. Dezember. Ein großer Theil der Polizei ist in
der Umgebung des P a l a st es aufgestellt, um eine Wiederholung
der tumultuösen Demonstrationen , welche gestern in der nächsten
Nähe des Palastes stattgefunden haben, zu verhindern. Gerücht¬
weise verlautet , der Polizeipräsident von Madrid beabsichtige in
Folge der Kundgebungen zu demissionieren.

* Sofia , 5. Dezember. Gerüchtweise verlautet, daß es nun¬
mehr dem amerikanischen Consul gelungen sei, eine direkte Verbin¬
dung mit den Enfführern der Miß S t o n e herzustellen, und daß
wahrscheinlich deren Freilassung  binnen Kurzem erfolgen
dürfte.

Auszug aus dem Civilstauds -Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 5. Dezember 1901.

Geboren:  Am 30. November dem Schlossergehülfen Georg
Berghäuser e. S . Georg Wilhelm. — Am 29. November dem Deco-
rationsmalergehülfen Wllhelm Wörner e. T . Lina Katharine . —
Am 28. November dem Spenglergehülfen August Brühl e. S.
August Georg . — Am 30. November dem LackirergehülfenFriedrich
Löh e. T . Frieda Erna . — Am 30. November dem Metzgermeister
Gustav Bender e. T . Elisabeth Julie.

Aufgeboten:  Der Maschinenmeister Friedrich Jakob
August Weiß hier, mit Bertha Pauline Hedderich zu Mainz . -
Der Bahnassistent Wllhelm Breitling zu Birkweller mit Anna
Theisinger hier. — Der Postbote Michael Dieser hier, mit Karoline
Künstler hier. - Der verwittwete Fabrikarbeiter Nikolaus Silz
zu Mainz , mit Katharina Rosina Rapp daselbst. - Der Tage-
löhner Wilhelm Ott zu Oberauroff , mit Wilhelmine Karoline Lenz
hier . — Der Kaufmann Leopold Bartenstein zu Frankfurt a. M
mit Julie Landauer hier.

Verehelicht:  Der Tapezierergehülfe Max Weigt hier mit
Sybilla Keppler hier.

Gestorben:  Am 4. Dec. Winzer Franz Lenz aus Nieder¬
heimbach, 53 I . - Am 3. Dec. Dorothea geb. Bolz, Ehefrau des
Taglöhners Jakob Huf, 52 I . - Am 4. Dec. Bufietfräulein
Katharina Falter , 26 I . - Am 4. Dec. Wanda geb. Wichmann,
Ehefrau des König!. Ersten Staatsanwalts Geh. Justizraths
Adolf Meyer , 60 I . - Am 4. Dec. Elisabeth geb. Kalteborn,
Wittwe des Chauseeaufsehers a. D . Heinrich Ruppert , 80 I . —
Am S.Dec. Elisabeth geb. Seiftich , Ehefrau des Taglöhners Julius
Cäsar , 57 I . — Am '4. Dec. Gustav, S . des Schreinergehülsen
Emil Reich, 1 I . — Am 5. Dec. der Rechtsanwalt Dr . jur . Her¬
mann Hasselbach, 38 I.

Kgl . Ltaudesamt.

KiiiiMe H SHiis-ikle.
„ „ Freitag , den 6 . Dezember 1»01,
873. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement 0.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevp.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt

Regie: Herr Dornewaß
Carmen . .
Don Jos6, Sergeant . . . .
Escamillo, Stiersechter » » . ,
Zuniga , Lieutenant.
Moralös , Sergeant . . . . .
Micaßla, ein Bauernmädchen . ,
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke .

ai « «- * ; : :
KriS“}BliramraHM.il • ;
Ein Führer . . . .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen-

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volff
Ort und Zet ' der Handlung ^ Svanien >820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annelta Balbo und „-erden »uSgeführt von Frl
«aizmann, Frl. Ratajczak, dein Corps de Bullet u d 24 Comvarien

Nach dem l . u. 3. Akte finden größere Pause» statt. V
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Die billigste Tageszeitung
ln Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,'
Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

«Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 58 pfg. monatlich
(Bringerlohn (0 Pfg .)

Volksthümlich redigirtes unparteiisches

Blatt mit 3 wöchentlichenGratisbeilage « ferner
2 Lisenbahnfahrplänen und { Wandkalender.

WM" Die standesamtliche« Nachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtische»

Bekanntmachnvge« erscheine« 3U £ tjt im
^Wiesbadener Generalanzeiger" «nd werde«
von andere« hiesigen Blätter « — meist ver¬
spätet — «aserem Amtsblatt aachgedruckt.

Frl. Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl . Robinson.
Herr Zollin.
Herr Plate.
Herr Henke.
Frl. Croiffant.
Frl . Cordes.
Herr Rudolph.

Zigeuner.

L. Ph . Dorner,
Optiker,

M-Wkch 14,
eiha&ehts-

füeiefeiike.
in großer Auswahl:

!

Electromotore
von Mk. 4.50 an.

Dynamomaschinen
von Mk. 20.— an.

Influenzmaschen
von Mk. 7.— an.

Inductionaapparate
von Mk 4.50 an.

Experimentirkastm
von Mk. 4.50 an.

Röntgen-Coliectionen.
Accumulatoren

von Mk. 4 — an.
Glühlampe», Glocken.
JLaterna magicaf*

von Mk. 2.40 an.
Kinematographen u.
Phonographen.

Dampfmaschinen
von Mk. 2.30 an.

Betriebsrat od e11e
von 40 Pf . an.

Projectionsapparate
Mk. 75.- ,

Operngläser
von Mk. 7,50 bis 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— bis 350.—

Barometer
von Mk. 5.— bis 45.—.

Fensterth erm oraeter
von Mk. 1.50 bis 8.50.

Brillen und Pincenez
zu bekannt billigsten Preisen.

Photograph Apparate
und al e Bedarfsartikel.

i

Samstag , de» 7 . Dezember 1801.
274. Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Die Wohlthiiler»

Lustspiel in 5 Aufzügen von AdolphL'Arronge.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Mefferputzmaschmeu
reparier schnell und billig

JPfa. Krämer,
Webcrgasse 3 , Hof recht», zum Ritter . 5783

Krerlnholz-Urrlianf.
Die Natural >Perpflegiingsstation dahier verkauft von

heute ab die iiachverzcichnetcn Holzsorten zu den beigesetztcn
Preisen:

Buchenholz , 4schnittig , Raumeter ----- 12 Mk. 50 Pfg .,
// bschnittig , . = 13 „ 50 w

Kiefern (Anzünde -) Holz per Sack zu 1 Mk.
Das Holz wird frei  ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm . Evangelisches BereinshauS, Platterstraße 3, ent.
gcgengcnommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zwecks
der Anstalt gefördert wird . 9608

Der Borstand
de » Natural -Berpflegungsstation^

Der beste Lanitätöwei « ist der Apotheker Hofer ’« rothe»goldener

Malazia -Tranben-Wein
chemisch nnlersncht und von hervorragenden Aerztcn besten» empfohlen
sur schwächliche Kinder , Frauen ,ReconvaleScenteu , alte Leute re'
"ch »siU-b-r Dessert,veiu . PrnS per '/< Orig. Fl. M 2 .« «
per ff, Fl SW. 1 .540. Zu haben «ur in Apotheke» In Wiesbaden
I»r Ke », « Hofapotheke.

WkilMlhtS-AlMklKlllls.
Bon jetzt bis Weihnachten Verkauf meiner

sämmtlidiea Sdiuftomaixn
Zu außergewöhnlich billigen Preisen . Beste
Gelegenheit für Jedermann, nur wirtlich gute
und dauerhafte

Schiihk md Stiesel feiler Alt
enorm billig einznkausen . Für Private und
Vereine , welche solide Schuhe an Arme schenken
wollen, besonders zu empfehlen . Einlege u . Auf-
uähsohlen in größter Auswahl. 9613

Joseph Fiedler,
Schuh - Lager,

Mauritiusstr . O, Mauritiusstr . 9.
I

HerfeerSrG 24. HttfeerSratze 24,

Restaurant Lustig.
Während der

AndreasmarKttagrn

Klimm - nimm.
Auftreten hervorragender Humoristen , Tyroler re.

ff* Biere , gute Küche,
reine Weine,

und ladet höflichst ein

_ Hch . Lustig,
CDCn
00

Bekanntmachung
Freitag , de« « Dezember d. I .. Mittags

18 Uh », werden im „Rheinischen Hof ", Mauergasse 16,
dahier

1 Vertikow , 1 Sopha und 1 Spiegel
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung der«
stergert.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1901 . ,

Schröder,
£211_ _ ._ Gerichtsvollzieher.

Weihnachtsbücher.
Kerlinrr Hansmädcheuschrrle,

Berlin , Wilhelm,,r 10.
LSBcr,infr  HauSmädchn,schule bildet Töchter im Alter von 14

bis 30 Jahren für den herrschaftlichen Hausdienst aus und bringt alle
Schuleriniien̂ nach beendigten, Lehrkursus in vornehmen Herrschafls-
hauiern ,n Dtellniig Aufnahme neuer Schülerinnen an jedem
erste» und fünfzehnten im Monat . Der Lehrkursus mährt für
HauSmadchen 3 Monat, für Jungsern und Stützen 4 Monat, für
Kinderfrau ei» 1. klaffe 4 Monate, 2. Klasse3 Monate. Schulgeld
monattich 10 Mark. Pension monatlich 38 Mark. Bei den, jetzigen
Darmederliegen der Industrie wenden sich wieder unsere Töchter dem
Herrschastsdienst zu, ,n welchem sich jedes junge, qcsnndc Mädchen eine
lohnende und glückliche Stellung erringen kann. Wer sich nun dazu
vorbercilen will, den bitten wir, sich bald zu melden. Wer nicht die
Mittel har, euien Lehrkurfns durchziinehmen, der wird gut lhun sich
von den von der Hausmüdchenschule herausgegebenen billigen und uütz-
icheiil- chriltell ein Exemplar senden zu lassen zu dem daneben ge¬

be uckccn preise, welcher Betrag in Briefmarken gesandt werden kann,
worau, d,e -jusendung sofort sranko erfolgt oder auch gegen Postnach¬
nahme. Die Bücher eignen sich sehr zu Weihnachtsgeschenken von
Ellern an die Kmder oder von Herrschaften an die Dienstboten

wollen.
5 Lehrbuch für den herrschaft¬

lichen Diener, ein reichilluftrirte»
Buch mit Abbildungenzum Decken
einer Festtafel und zum Servietten«
brechen. Große Ausgabe 3,20 Mk.,
kleine Ausgabe ohne Abbildungen
1 Mark.

6. Für Stellensuchende

mit zannlikmsWi
empseblen wir die folgenden beiden,
Schriften, wie auch allen jung-N s.
Leuten, männlich und weiblich, cie
in bas feinere geicllschaftliche Leben
treten wollen: Den Katechismus
der deutschen Litteratur 1.50 Mk,
und den Anslandskatechismus
50 Pf., für beide zusammen1.70 Mk,t  IltgMlleLeitumte
für Mädchen im herrschaftlichen
Hausdienst im feinen Carton mit
vergoldeter Inschrift, Preis 1 Mk.
In jedem herrschaftlichen Hause
sollten diese Leiiworte auf dem
Weihnachtstisch liegen.

8. Behandlung der Wäsche nach
den neuesten Erfahrungen. Preis
50 Pf.

9. Katechismusf. Kindermädchen
und für Landmägde je 40 Pf ., für
beide zusammen 60 Pf.

Es giebl keine besseren und nütz
licheren Bücher als diejenigen,
welche von der Hausmadchenschule
herausgegebe» werden; sie sollten
aus keinem Weihnachtstisch fehlen.

Bestellen Sie also, bitte, bald:
1. Kalcchisinus für feine Haus¬

und Sluvencnädchen, ein Lehrbuch
in Fragen und Antworten, enthält
alles, was cm besseres Haus¬
mädchen können und wissen muß,
wenn ez seine Stelle in einem
vornehmeren herrschafilichcnHaus,
halt ausiüllen will, wie: Serviren
und Tischdecken, Anstandslehre zur
Aneignung guter Planiere», Groß-
reinmachcn, tägliches Re,nmachen.
Behandlung der Wüsche, Gianz-
plätten , Zeiteintheilung. Preis
nur 6b Pf., bisheriger Absatz
fluOOOO Exemplare.

2. Katechismus der Koch
kunft , ei» sehr gutes billiges Koch-
buch mit Anweisung zum Serviren
und Tischdecken und vielen gute»
Kochrezepten, Preis 60 Pf.

3. Katechismus für Kindergärt¬
nerinnen 80 Pf.

4. Päppelkaltchismu» 80 Pf.
Tiefe be>den schrificn sind noth«

wendig für Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegcrinnen und Mütter,
welche ein Kind künstlich ernähren

Außerdem sind alle Fröbelspiele, Fröbel'sche Kinderbeschäftiaungs'
Bücher vorräthig Flechtschulen re.

Jeder Bestellung werden di- Prospekte der Hausmädchenichule und
Lehrplan für alle Abtheilungendeigefügt. Wlr sehen der Bestellung
entgegen. Versandt franko auch gegen Nachnahme.

Die Vorsteherin der Haus»,ädchenschuleWilhelmstr. 10, Berlin:
Frau Erna « ranrnhorft . 387/7»
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Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl ?mtt Abgeordnetenhaus betreffend.

Auf Grund deS 8 10 des Wahlreglements vom 18. Septbr . 1893 und unter Bezugnahme auf die veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier vom 16. Oktober
1901 werden hiermit die betheiligten Urwähler behufs Vornahme der Ersatzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der letzten re gelmäßigen Landtagswahl durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahl-
bezirk, oder auf sonstige Weise ausgeschieden sind (§ 18 der Verordnung vom 30. Mai 1849) auf

Samstag , den 7. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, . . . . . _ , , u  _

Stellvertreter sind gleichfalls aus dem untenstehenden Verzeichnisse zu ersehen. . , . . - , t . « _ trt • * or „j. t , „»wAt
Behufs leichterer Übersicht wird ferner ein alphabetisches Stratzenverzeichmß, welches über die Zugehörigkeitzu den einzelnen Urwahlbezirken Auskunft giebt, zum Abdruck gebracht.
Wiesbaden, den 29. November 1901. ^ Mistral

In Vertretung:
Hetz.

Berzeichnitz
der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in den nach genannten Urwahlbezirken und Abthellungen neu zu wählenden Wahlmänner , der Wahllokale, der Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter
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Wahllokale

2 I 1 Zimmer No. 2 der
Qberrealschule

8 III 1 Zimmer No. 8 der
I 1 Oberreatschule

6 in 1 Zimmer No. 5 der
Rhemstraßschule

6 in 1 Zimmer No. 6 derII
I

1
1 Rheiustcaßschule

7 m 1 Zimmer No. 1 der
Bleichstraßschule

8 ii 2 Zimm« No. 10 der
Rheinstraßschule

10 m 1 Zimmer No. 7 derII
I

1
1 Oberrealschule

11 i 1 Zimm« No- 20 der
höheren Mädchenschule

12 in 2 Zimmer No. 24 der
ii 1 höheren Mädchmschule

13 m 1 Zimmer No.2d.Schule
Schulberg No. 10

14 m 2 ZimmerNo.3 d.Schule
i 1 Schulberg No. 10

15 in 1 ZimmerNo2 d.Schule
n 2 in der Bleichstratze

16 in 1 Zimmer No.3 d.Schule
i 1 in der Bleichstraße

17 ii 1 Zimmer No. 13 der
Blüch rschule

18 m 1 Turnhalle der Blücher-i 1 schule
20 in 1 Zimmer No 4 d«ii 1 Bleichstraßschule
21 i 2 Zimmer No. 7 d«

Bleichstraßschule
22 i 1 Z'-mmer No. 8 der

Bleichstraßschule
23 n 1 Zimmer No. 9 der

Bleichstraßschule
24 x 1

^Schnlbcrg 12

Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Stellvertreter : Herr Negierungssekretär Karl Dill " '

Herr Schuldirektor Professor Autor
Stellvertreter : Herr Architekt Georg Schlink.

Herr Rentner Heinrich Schreiber.
Herr Rentner Jakob Dresler.
Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Adolf

Stellvertreter:
Wahlvorstehern

Hehner.
Stellvertreter:

Krekel
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:

Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:

Herr Lehrer Theodor Henrich.
Herr Landesrath und Stadtverordneter August

Herr Kaufmann Karl Reichwein.
Herr Lehrer Karl Schaus.
Herr Lehrer Ernst Henrich.
Herr Bürgermeister in Pension I . G. Temme.
Herr Glasermeister Karl Schwarz

Herr Kaufmann Jos . Hupfeld.
Herr Kaufmann Carl Wilhelm Leber.
Herr Kaufmann Joseph Poulet.
Herr Spenglermeister Louis Conradi.
Herr Lehrer Eduard Rheinhardt.

Herr Bezirksvorsteher Georg Zolling « .
Herr Lehrer Philipp Reinhardt.

Herr Verwalter Otto Mäntel.
Herr Lehrer Adolf Capito.
Herr Lehrer August Klapper.

; Herr Lehrer Jakob Jaeobi.
Herr Stadtverordneter Georg Birk.
: Herr Lehrer Wilhelm Caspari.
Herr Lehrer Wilhelm Buhlmann.

: Herr Lehrer Anton Jäger.
Herr Lehrer Wilhelm Müller.

: Herr Zeichenlehrer Adolf Gut.
Herr Privatier Philipp Christ. Müller.

: Herr Stadtverordneter Wilhelm Stamm.
Herr Schrcinermeister Philipp Tremus.

: Herr Rentner Ferdinand Weyrauch.
Herr Lehrer Karl Hohlwein.

: Herr Lehrer Daniel Klein.
Herr Kaufmann Karl Stoll.
Herr Metzgermeister Hermann Weidmann.

Herr Schlossermeister Franz Hirsch

Z
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£1 *5«gs—ß Wahllokale

25 III 1 Zimmer No. 4I 1 Schulberg 12
26 III 2 Turnhalle in der höh.

I 1 Mädchenschule
27 m 1 das Pedellenzimmer in

der höh. Mädchcnsch.
28 in

ii
1
1 Zimm« No. 19 in der

höheren Mädchenschule
30 i 1 Zimmer No 8 in der

Lehrstrabschule
81 in 1 Zimmer No 9 der

i 1 Lehrstraßschule
32 in 1 Zimmer No. 10 in

i 1 der Lehrstraßschule
34 ui 1 Zimmer No 5 in der

Schulea. d Castellstr.
36 in 1 Zimmer No. 11 in

ii 1 der Stiffftraßschule
37 ui 2 Zimmer No. 6

i 2 Schulberg No. 12
38 ui 1 Zimmer No. 6 in d«n

i
in

1
1 Castellstraßschule

40 1 Zimmer No 12 in d«
Stiftstraßschule

41 m 1 Zimmer No. 13 in d«
Stiftstraßschule

42 in 1 Zimmer No. 14 in der
ii 1 St -ststraßschule

48 ui 1
x Zimmer No. 19 in derII

I 1 Stiftstraßschule
44 m 1 Zimmer No. 29 im

II.Obergeschoß in d«
höheren Mädchenschule45 in 1 Zimmer No. 30 im
II. Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule

46 i 1 Zimmer No 31 im
11. Obergeschoß in der
höberen Mädchenschule

47 in 1 Zimmer No. 32 imI1 1 II Obergeichoß in der
höheren Mädchenschule

Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Max Müller.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Heinrich Buch.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilhelm Reih.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Apotheker Dr . Hermann

Kurz.
Stellvertreter : Herr Hotelier Wolfgang Büdingen .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Joseph Kexel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Gerlach.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Philipp Kissel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Wilhelm Lendl«.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Petry.
Stellvertreter : Herr Zahntechniker Alexander Zimmer.
Wahlvorsteher : Herr Reallehrer Reinhold Wanderer.
Stellvertreter : Herr Lehrer Georg Hofmann.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Well.
Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Heinrich Müller.
Stellvertreter : Herr Privatier Adolf Walther.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Speier.
Stellvertreter : Herr Lehrer Heinrich Paul.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Dieh.
Stellvertreter : Herr Metzgermeister Anton EdingshauS.
Wahlvorsteher : Herr Bczirksvorsteher Emil Rumpf.
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker.
Wahlvorsteher : Herr Konsul a. D . Hugo Valentin« .
Stellvertreter : Herr Rentner Louis Hack.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrach Karl Spitz.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Christian Glaser.

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel.
Stellvertreter : Herr Rentner August Neuendorff.

Wahlvorsteher : Herr Geh. Hoftath und Hauptmann a. D. Al-
fred Bauer.
Stellvertreter : Herr Dir . Franz Strasburg « .
Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Abegg.
Stellvertreter : Herr Kaufmann H. W. Pfahl « .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Brötz.
Stellvertreter : Herr Rentner Julius Rehorst.

Zutheilungsliste.
Lsde.
No.

Bezeichnung da
Straßen

Mo. der
Wahl¬
bezirke

Sfbe.
Nr.

Bezeichnung der
Slraßen

No. der
Wahl¬
bezirke

1 Aarstraße 17 35 Dambachthal 43
2 Abeggstratzc 43 36 De Laspeestraße 26
3 Adeheidilraße 5 37 Dotzheimerstraße 7
4 Adlerftraße 33U . 34 38 Drudenstraße 17

1 39 7
6 Adolfrberg 43 40 Eliiabethenstraße 36

057 Bdolsstraße 5 41 Ellenboqengafse
8 Albrechlstraße 6 42 Emiliknstraße 43
9 Alexandrast-aße 1 43 Emserstraße 22

10 Alwinenstraße 46 44 Erathstraße 44
11 Amselberg 45 45 Faulbrunnenstraße 11
12 An der Ringkirche 4 46 Feldstraße 38
13 Arndistraße 9 47 Fischerstraße 2
14 Augustastraße 46 48 Frankenstraße 23
15 Bach.naperstraß« 18 49 Frankfurtcrstraße 46
16 Bärenstraße 28 50 Franz Abtstraße 42
17 Bahnbosstraße 11 51 Friedrichstraße 26
18 Beelhovcnstraße 47 52 Fritz-Reuterstraße 46
19 Berlramstraße 16 03 Garienstraßc 46
20 Biebricherstraß« 1 ,74 Geisbcrgst-aße 44
21 Bierstadterftraße 46 55 Gemeindcbadgäßchen 25
22 Bismarckring 7 56 Gerichtsstraße 3
23 Bleichstraße 15 57 Wneisenaustraße 16
24 Blücherplatz 16 58 Göthestraße 1
25 Blllchcrstraße 16 59 Goldgasse 28
26 Blumenstraße 46 60 Grabenstraße 28
27 Bodenstedlstraße 44 61 Grünweg 46
28 Bülowstraße 16 62 Gustav-Ädolsstraße 37
29 Burgstraße, groß« 47 63 Gustav-Frehlagstr. 46
30 Burgstraße, klein« 27 64 Gutenbcrgplatz 3
81 Cansteinsbcrg 43 65 Häinergass« 47
32 Caslellstraße 35 66 Hainerwcg 46
33 Cläre,Udal 18 67 Hartingstraße 38
34 Cursaalplatz 44 68 Hemrichsberg 43

£|be.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

No der
Wadl-
bezirke

Lsde.
Nr.

69 Helencnstraße 24 103
70 Hellnmndstraße 20 101
71 Herderstraße 2 105
72 Hermannstraße 17 106
73 Herrngartenstraßc 1 107
74 Herrnmühlgüßchen 27 108
75 Heßstroße 44 109
76 Hildastraße 46 110
77 Hirschqraben 31 111

35
79 Hochstraße 87 113
80 Humboldistraße 46 114
81 Jdsteinerstraße 43 115
82 Jahnstraßc 2 116
88 Kaiier-Friedrich-Platz 41 117
84 Kaiser-Fried.-Ring 6 118
85 Kaiser-Wilh.-Ring 1 119
86 Kapellenstraße 43 120
87 Karlstraße 8 121
88 Kellerstraße 40 122
89 Kesselbachstraß« 18 >23
90 Kirchgaffe, groß« 12 124
91 Kirchgasse, kleine 12 125
92 Kirchhofsgass« 29 -26
93 Knaurstraße 18 127
94 Kochbrunnenplatz 29 >28
95 Körnerstratze 2 129
96 Kranzplatz 29 130
97 Kreidelslraßt 44 131
98 Lahnstraße 18 132
99 Langenbeckplatz 46 133

100 Langgassc 28 134
101 Lanzstraße 42 135
102 Leberberg 43 136

Bezeichnung der
Slraßen

Lehrstraße
Lessingstraße
Ludwigstraße
Luisenplatz
Luisenstraße
Luxemburgplatz
Luxemburgstraße
Mainzer Landstraße
Mainzerstraße
Marktplatz
Marktstraße
Martinstraße
Mauergasse
Mauritiusplatz
Mauntiusstraße
Metzgergasse
Michelsrerg
Möhriugstraße
Moritzstraße
Mozartstraß«
Mühlgasse
Müllerstraße
Museumstraße
Nerobergstratzr
Nerostraße
Nerothal
Neubaucrstraße
Ncuberg
Neudorferstratze
Neugasse
NtkolaSstraße
Orauienstraße
Pagcnstechersttaße
Parkstraße

Nr der
Wahl¬
bezirke

80
46
38
11
11
8
8

47
47
37
27
47
27
12
13
27
24

2
S u. 10

44
26
43
26
42
40
42
43
43
2

25
10

3
42
45

Lsde. Bezeichnung der No. der
Wahl-

Gibt. Bezeichnung der No. der
wagt.

No. Straßen bezirke Nr. Straßen bezirke

137 Paulinenstraße 47 171 Seerobenstratze IS
138 Philippsbergstraße 87 172 Solmsstraße 47
139 Platterstraße 39 173 Sonnmbergerstraße 45
140 Querfeldstraße 37 174 Sophienstraße 47
141 Querstraße 40 175 Spiezelgasse 29
142 Rheiubahnstraße 5 176 Steingasse 82
143 Rheiustraße 4 177 Stiftstraße 42
144 Riederbergstraße 37 178 Taunusstraße 41
145 Riehlstraße 8 179 Thelemannstraße 47
146 Röderstraße 31 180 Tdeodorcnstraße 47
147 Nömerberg 30 181 Uhlandstraße 46
148 Nößlerstraße 44 182 Viktor,astraße 40
149 Roonstraße 19 183 Walkmühlstraßc 18
150 Rosnstraße 46 184 Walkmühlthalstraße18
151 Rothstraße 18 185 Walluferstraße 8
152 Ruhberastraße 39 186 Walramstraße IS
153 Saalgasse 41 187 W-bergasse 29
154 Schachtstraße 35 138 Wcbergasse, kleine 29
155 Scharnhorststraße 16 189 Weilstraße 33
156 Schiersteinerstraße 9 190 Weinbergstraße 42
157 Schillerp'.atz 11 191 Weißenl-urgswaße 19
158 Schlachthausstraße 2 192 Wellritzstraße 21U. 22
159 Schlichterstraße 2 193 Wcstendstraße 28
160
161

Schloßplatz
Schöne Aussicht

27
4«

194
195

Wlhelminenstraßr
Wilhelmshöhe

42
43

162 Schub ertstraße 46 196 WtlhelmSplatz 47
163 Schütz enhofstraße 28 197 Wilhelmstraße, große 44
164 Schütz enstraße 18 198 Wilbelmstraße, kleine 44
165 Schn lbera

Schn laaff«
Schwalbacherstraße

25 199 Wörthstraße 9
166 25 200 Aorkstraße 16
167 13 » .14 201 Ziethcnring 19
163 Schwalbacherstr. Kl 13 202 Zimmermannstraß« 15
169 Sedanplatz 18
170 Sedanstratze 18

Die nutzerhn'lb des Stadtberings belesenen Wohngebäude sind den zunächst gelegenen Straßen zugechcilt worden und zwar:
Die zwischen der Biebrich« - und Schiersteinerstraße verein zeit stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 2. Bezirk.
Die zwischen der Schierstem « - und der Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 7. Bezirk:
Die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen, die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen, Adamsthal und Walkmühle zu dem 18. Bezirk.

Die zwischen der Dotzheimer- und der Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 22. Bezirk. /
Die zwischen der Lahn- und Platterstratze vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze cinschlietzlich des Jagdschlosses Platte zu dem 37. Bezirk.

Di« zwischen d« Platter - und der Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des NerobergeS zu dem 43. Bezirk.
Die zwischen der Nerothal - und Sonnenbergersttatze vereinzelt stehenden Wohngebäude bi« zur Gemarkungsgrenze (mit Ausnahme des RettungShausesj zu dem 43. Bezirk.
Da » RettungShau « und di« »wischen der Sonnenberger - und Biebricherstratze vereinzelt stehende« Wohngebäude bi» zur Gemarkungsgrenze »um 4b. Bezirk.
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In inilrtf

Sur die bevorstehende Landtags-Ersatzwahl schlagen wir unfern Mitbürgern

Hm « Gnßlkiit
in Wiesbaden

EsEandwaten vor. Derselbe ist von Jugend auf mit den nassauischen Verhältnissen vertraut und im ganze» Wabl-
fern niatmeS Eintreten für das öffcniliche Wohl bekannt, so d.iß es einer weiteren Enipfeij'una nicht

bedarf. Er wird die Jiltereffen jedes Standes am besten zu vertreten vermögen. 6 BB*
„Jj * Kandidat einer einzelnen Partei; seine Kandidatur ist eine gemeinsame der konservativen und

s-mmeÄnk^ ^ " Partei und erstrebt den Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien. Nur ein solcher Zu-
^arrnschluß für alle kommunalen und staatlichen Wahlen verbürgt die Erhaltung geordneter Zustände und die

weiterer gedeihlicher Entwickelung von Stadt und Land. Bei der Landtagswahl vollzieht er sich um so

wenn sie nur bei den̂ Mwastl^ n ""schadet des Gesamintergebnisses ihre eigenen Wahlmänner wählen können,
wewn  tfr >"Ur  Stichwahlen und der der Hauptwahl Zusammenhalten.

Kemer, dem es um Gesundung unserer öffentlichen Verhältnisse zu thun ist, die kleine Mühe der

^niit gemacht. ®ie  Bezirke und Abtheilungen, in denen Ersatzwahlen statifiuden, werden öffentlich bl

Das Mahl-Komitee
der konservative» unk der national-liberalen Partei.

D. Ackermann . Prof. Dr. A d a m. Rentner A u fe r m a n n. General z. D. v Barten,
djrektor Broi^ Dr fr ® m' ^ ndes Oekonomierath Czöh.  Dr . L. D r ey e r. Konsistorial-Präsident Dr. E r n st. ' Gymnasial-
Ingenieur R ß „ Fischer  Amtsgerichtsrath Dr. Hardtmutl  Sanitätsrath Dr. Hempe .
K na Tr ßR, ®* Dr- Ho ff mann.  Jn,tltuts -Vor,teher Fr. H om a n n. Dr. jur. A. K a h l cy ß. Rentner Fr

M Meyer,  Erste 'rHtaatsü .'nvalt. ‘ÄbTR ? ! # S “ ^iuTa ^ Jn ° V
V:: z “»."ÄJauTäV 4‘‘ 6"• 3- °b-r.

SI ^ L4s :s „I'' Sgs

empfiehlt

Ia . Häringe , per Stück s Pfg.,
Rollmöpse , per Stück «
Amerik . Petrolenm , p. Ltr. I«
Schwarzbrod , per Laib »7

Ph . C« Ernst,
Hellmundstratze 42

9601

4

9616

Beim Bäcker Marx in de Metzgerstroß,
Der Oberbäcker . den Ihr wohl kennt,
PetrieS-Karl werd er genennt,
Der feiert heit, fest uff de West' ,
Sei vi - rtelhunnertjühriges Wiegefest,
Drum wolle mir ihm wünsche noch
ä » Uvmohl dunnerndeö Hoch.
Loß 'S all de Kränk gliche und eS Lad,
Denn nur amo » hvste im Jahr die Frad l^  Gell do gurküe?

. ' _ «r . w . w . ts. IV.

--- ^ an.,f“rt “■ o f’’_für  Auskünfte.
u. mäß. Honorar. Ermittelungen, Inkasso re. streng reell, diskr!

47/5

' Zum Nlulreasmarlit
verlaufe ich in der Yorkstraste schöne selbstgefertigte Waare, als

' Waschtöpfe und Te>gschüsseln
von Mk . 2 an,

Emaillewaaren
per Stuck 35 Pf ., 3 Stück M . i,

sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel zu bekannt billigen
'Greifen 95*99

JPeter CfI»»feer II,
Spenglermcister aus Dieburg,

nur N Êvatze.
Regenschirme

nur eigenes Fabrikat, in jeder Preislage.
sViIholm üviiksr, FllllüllUllUkllßr. 6.

Ueberziehe«. — Reparaturen vgi

Neu eröffnet!
Empfehle in bester Qualität bei billigsten Preisen:
la Bliithenmehl, Zucker,

Rosinen, Corinthen, Sultaninen,
Mandeln(ganz und gemahlen),

Orangeat, Citronat,
sowie sämmtliche zum Confekt-Backen gehörige Artikel.

9603
Ph . C. Ernst,

Hellmundstr . 42.

Empfehle Ia Delicateh -Margarine per Pfund
70 Pfg.

bäsltttÄk - Bohneu per,2 -Pfund--Dose 32 Pfg.

Ph * C. Ernst,
I_ Hellmundstraße 24.

Hausens Kasseler Hafer-Kakao
wird als hervorragend wohltbuende» und leicht verdauliche»

KräftigungS-Mittcl angewcndet bei

Klntarmnlhu. Kleichsucht
Magen- n. Darmleiden
Durchfall
Magerkeit

und ist für

Kittder dag[trhüminUrljfle Gtlriink.
Nur echt in  blauen Carton» k Mk. 1,= , niemals löse. 818/37

|0ljlfH-| 0!lClllIl-| B)}flItX
Lttisenstratze 24 . Telephon 2352.

Winterpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Engl, Korn II M.38

„ Deuilche. „ II „ 35,
if n HHl „ 27,

Ecerbrikets „Alte Haase" „ 27,
Steinkohlen-BrikelS „ 26,

Prima Bruchkoks in allen

NußkohlenI u. II
„ III

gew. mejirte
aufgebkffertc melirte
Brounk.-Brikets

M. 24.—
„ 22.40
„ 22 40
» 21—
„ 19.-

en bei Abnahme von 200 Ctr
M. 290.— frei an's Haus. Anziiudeholz pp . äußerst billig 6903

Friedrich Zander.

IHänner sAsy I,
74 . Dotzheimerstratze 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus L Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehinen entgegen:
^Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fausel , Wwe.. Kl. Burgstraße 4. 886 I

UnObertroffen
stad Me neu erfundenen, In der llhteaaoer

Weltausstellung prämtirten
Orig. Amerlkanlscnen Gold*

Piaque-Uhren
Remont . - Sn von . (gprunghcdtel)
unb 8 « olb-Vloau^-Jledteln mit feinst,
autimagneltsch. Präcisioiriweri, aus d. Se¬
kunde regulirlu. neu patent, innerer Zetger-
stellung. Diese Uhren find »erinöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reichen
kunstvoll. Wuillochirung(auch glatt vor.
rüihig). von -chr goldenen Uhren selbst
dura. Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ciselirt. Behänse bleiben iinmer-
niödeend adsolnt nn»e»ändert, und
wird für richtigen Bang eine dreijährige

schriftliche Garantie geleistet,
pvr tUck nur 10 Mark.

« ■W» . passende s | Hark.
K jeder Uhr Lederfutleral gratis, n. au«»
schlteßltchKUbeziehen durch da»Leutral-Depot
ALFftfcO F - SCHtK,

v >t»n. I ., UMerganr. »«.
Bftjanit per o.achaahme zollfrei. — Bei Ntchtkondenlen, Selb iurüch. i
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Tasehentttcher

L_
- Eine Parthio zurückgesetzter Tücher unter Preis.

—B «wiWB »aiiMBiaimn lm jwaihjbwbm

jeder Art, gebrauchsfertig, in reicher Wahl.
Namen -Stickerei in kürzester Zeit preiswerte

Verpackung in passende Cartons.

95x6

Kathreiners Malz -Kaffee , Packet 35 Plg.
durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Kneipp -Haus , nur Rheinstr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl . Artikel für

naturgemasae Heil - und Lebensweise. 1369

Tür Kranke, Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - iind Nährmittel
Somatose .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
Liebig ’s Fleischextract

„ Fleischpepton.
Poro FleischsafL

In garantirt tadelloser , irischer Waare.
Valentin « Meat -Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapseln.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercacao , lose , % Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Bichelcaeao.

Lahinann ’s Nährsalz Cacan

Cacao van Konten.
ft Gaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartenstein ’sche Leguminosen,
Quaker Oats.
Keiner Mabextract.
Medioinal -Leberthran.

648«

Garantirt chemisch reinen föiichzucker das pfd. ml. i - | |j
„ ,a* aaLmjä

* “ Inder - Nähr -BWieback (kalk phosphat haltiges Nährmittel , muskel - u . knochenbildend,
vendenslrte Milrh ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kindernahrungamittelvegetabilisch * H| lch ) ausgezeichnet.

Nestle ’s und Kufeke ’s Kindermehl.

Mnffler’s, Mellin*s u. Theinhard’s Kindopnah rnng.
®'**®*'*’ s  Hafer - u , Reismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

dir « Taufeer , Drogenhaudiim&L Kirchgasse 6.
Telephon 717-

V.
minier jj Juwelier,
Langgasse 50, Ecke Kraczplatz,

empfiehlt zuW®IlsasMi”@esslnkea
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Traiiraii^e. 9348

tjl * Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Realist« Bedienung. Allerhiiligste Preis ».

GIAiilc§ r p e r
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar¬
keit und Form derselben sind unübertroffen;

kein Abfallen der Köpfet
12 Stück  25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7.00, Mk. 25M “

SeBiationeUe erprobt « Neuheit ! “ eg
- Effect vollste Beleuchtung der Gegenwart.

Starklicht -Brenner.
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnl. Glfihlichtlampen

bei grosser Gasersparniss . Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht , lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern,  Restau¬
rants u. Cafes , für Saal - u. Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht -Brenners incl. Glühkörper (15 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und StarklicEtt - Loch - Cylinder Mk . S - .

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendungdes Betrages; Verpackungwird nicht berechnet.

Carl Bommertf Frankfurt a. M.

Qnterzeuae
Unterhosen u. Jacken,
Normalheindsa, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182]

Friedr . Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Photographie
Cour . II . Schiffer»

4 Taunusstr. 4. 9330
Best eingerichtetes Atelier

für küustl. Photographie.

Fei Husten
lind Heiserk. it benutze nur

Kroppsr»hlz,.W»
Vorzüglich b. Stickhusten d. Kinder

echt ä Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Marktstn
Wellritzdrogerie Fritz Bernsteiz
Wellritzllraßc. Adlerdrogeric Frit.
Bornstei», Moritzstr. Centraldrod
IV. Schild, Friedrichstraße ung
Michelsberg 23. 778/35

Flechten , Haut¬
ausschlag treten
immer bei Gebrauch
ichlkchter Seifen auf
Darum benutzen Sic
allein Dr . Kudn ' s

Glycerin Schwefelmilchseife,
50 und 80 Pfg . — Kuhn ' s Eat-
haarnngS Pulver , giftfrei, ist
dar Beste. Frz . Kuhn , Kronen-
parfümeric, Nürnberg Hier : O.
Tiebert » Drog., Marklstr., Drog.
CanitaS , Dlauritiutstr., Löwen-
apotlieke, Langgasse 4121

Feinsten
Mdicinal-

zeberthrari
sowie hell n Dampsthran em¬
pfiehlt biltigft die 9294

Wermania Drogerie von
Avothek r <L. Portzehl,

55  Rheinstrahe 55.

Op.
Oetkep ’s

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -Zucker 10 Psg.j
Puddingpulver 10,}

15, 20 Pfg -
Millionenfach bewährte

' Recepc gratis von den
Ibesten Kolonialwaaren-

und Drogengeschästen je-
I der Stadt . 335/47 IJ Dr. A. Oetker. Bielefeld. .

gEngros : Carl Dittmann .l
WiesbaObn.

QArtrfS

pr. PH. Mi.: 1.60, 1.8». 2,00 u. 2,40
ist riss feigste Fabrikat dcrJteUjäit.
Fr.D!aVid SöHliE, Haulea.s.

/fehlte » MfctoNeH» ksstaife

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welckcr , Frankfurt a . M .40
31/111 Aller heitigcnstraße 78.

£tH (- u. Zierleisten
für Bau- u. Möbelfach. Bei tadel¬
loser Waare stet» großes Lager.

Willi . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer - u . Drechsler-

waarcn -Jndustrie.
Musterbuch umsonst. g65

r smmIm
Arbeitswämse

Walkjasken
Grosse Auswahl.

9212 Billige Preise , j

Friedr . Exner,
Wiesbaden Neugasse 14.

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des TyrolerEnzian -Brannt-
weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , ä Glas 1.50 Mk.

Baoke &j£ skony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrnnnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtliche Parfümerien und
T oilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei 7668

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dg!. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungenunter billigster Berechnung.

Jakob rühr, MdklhaMmp. Mitgift 12.
Auktionator und Taxator.

Prima Weitzbrodp. g. 40 Pfg.
Schwarzbrot»p g. 37 Pfg.
Petrolenmp. gtr. 16 Pfg.

t 'tri'ii kirchner
Adlerstr . 31. 9128 Wellritzftr . 97.

Ia Kernseife
(weiß und gelb ) _ 79855 WO vsrgklvößkil Mk. 1. -WI

Adolf Maiybttcli iUfllriMr t2.
Jederzeit werden frisch gemahlen:

86 Pfg. Neue Mandeln, Hafeluußkerne,
. „ 40 „ „ Rosine», groß« Corinthen 40 Pfg.
[ 5 160 16 „ Fst . Confectmehl, sämmtl. Tonfectartikcl.

relej.lEZ.«F Kchrrrrh , 8rsdk«ßr.3.
Sv Pfg . Borzügl. Süßrahmmargarine 60 u. 8V Pfg.

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per C - ntner 1 30 Mk .. in der Fuhre
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzstrahe 27 » <slke der Hellmundstrasse.

Eonsnnchalle:
Jahnstraße 2, Moritzstratze 16 und Ledanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbutler per Pfd. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1.15
Feinste Tüftrahmbutter „ „ 1 18
Kornbrod , richtiges Gewicht, k St 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ » 8 „
Weiftbrod ' „ 42 "
Prima holl . Vollbäringe „ „ 3 , 4 , S „
Magnnm von . Kartoffeln per Kpf. 20 „
Petroleum „ Sir. 16 „
Salatöl _ . Sch, 40 7584

Bor Ankauf
eines

Flügels oder Uianinss
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urb « 8 & Meisstas #aaei *, J>i*e8den a
Vertreter: E . Urbas . Wiesbaden . Schwalbacherftr - 2

Wohuniig : Schwaibacherstraße 11,
zu besichtigen. 90 2O

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher öabenniietlje und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
T Heilzahlungen , Miethe , Reparaturen , Stimmungen

- Televhou Nr . 549 . ——.. ..

AusverkaufF M Ausverkauf!
Goidwaaren @  Uhren . Gptih

20 °o Rabatt
Nerostr .5 Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr . 5

Ab 1. 3anuqr 1902: Gr Bürgst ». 10. 8198

Spedition a. Möbeltransport.
Aufbewahrung n.

Weiterbeförderung

%

So  >
Post-

Omnibus nach
Kiedrich:

Vorm. 9.80, Nachm. 6.80.
Zurück:

Vorm. 10.15, Naohia, 7.16
Bx traf ährten nach Wunsch

Bahnamtlloha*
Rollfuhrwepk.

'S

S
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Ein junger Deckel (echte Raffe),
& sowie em jung Rcbvinscher

billig abzngebcn Blücherstr . 18.
stinlerh. Part._ 936?

gut erh. Kinder-Sport-
wagen, zweiräd., zu kaufen gef.
S ->!» O.  8K » «
die Exved. d. Bl. 9373
" ' S Federrollchen, 1 Küferkarrcn
,in Handfederkarren. verschieden-
lenster und Thüren bill. zu verk.
»762 WaNuferstraffe 7.
Kleston ' s jeder Art werden gut
«V und schnell besorgt Röder-
Oße 21. 3._9276
7j,in gebrauchter Metzger- oder
Vs, Milchwagen zu verk. Schier-
steinerstraße 14. 9485

Sopha bist, ẑ verk. Her-mannstr. 13, 2 9499

Christbäume,
600 Stück, hat zu verkaufen

Bermbach  bei Idstein.
9571 Peter Hahn.

Feinerj. Herr wünscht 9570Dame
von großer Erscheinung zur Be-
gleitung für denAndreusumrLt.

Ost. m. Angabe der Adresse od.
konckir vous Tonnerstag Nachm,
sub W T . 100 an tue Exp d. Bl.

Wster Wst-r
per Pfd. 25 Pfg., 100 Sr . 32 Psg.,
im Altstadt Consum,
8822. 31 Mcygergassc tll

Wangen
m. Gewichten, Schaufeln, AuSstell-
gläser für Colonialwaarengesucht.
Näh. Exped,_9543

Caffaschrmrk,
wie neu, ganz in Stahlpanzer, mit
Tresor pr. sofort billig abzugeben.
Näh. Exped. 9544
/Line leichie Fcderrolle , passend

für Flaschenbier od. Gärtner,
18—20 Ctr. Tragkraft, billig zu
verkaufen 9528

Adolfstr. 7, Biebrich.
Weihnachtsgeschenk.
Eme gut erhaltene Concert

Zither ist billig zu verkaufen.
8587 Weilstraße 11. 2

2 Duppeifpämm:-
und ein

Einspänner-
Chaisengeschirr

sehr preiswerth zu verkaufen
9567  Luisens !!. 5, Sattlerei.

sen, Lenen, Kofferu. große
zu verk. K-llerstr. 6, 2 St . r.

9532

Kegenjämmk,
dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabri?

C. Gerach,
Langgasse 49 . 9526

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs.-Regi. Nr. 80)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
9käh-. i. d. Expedition. 8616

Piauino. kl. Format, ganz neu
hergerichtet, für 180 M. zu verk.
Blücherstr.  20 , 1. 9473.

Trauringe
liefest zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlsch. 1
Schwalbacherstratze 1»

schmerzlose« Obrlocbllecbengratis
Rollmöyle , per Stücks Psg

10 Stück 4b Pfg.
«auerkraux per Pfd. 8 Pfg.

GL. Kirchner
str, 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504_ _ Adlerstr. 31.  vo
Ausverkauf

rleganter Damenhüte billigst
Pdilipprberastr. 45, P . r. 940?
IfrO. Bettstelle m. Einlage zu
> »erk. Äerderftr. 8, P . l. 9433

Roßhaare, VT
8*0«, alle Polsterartikel em-
p^ehlt billigst 4063
" Rödrlheim rr . Mauergaffe 10

Haid-Renners"?
^ufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8349

Ikal. Maronen
per Pfund 14  Pfg . g°‘
8»->-? ^ *rtadt -Co » sum
^ 22 » >Metza. raaNe  "

8821

»1.
*'n yebrauchler, aber noch sehr

. Reftaurationöherb
SLgesucht.  Wo.Medition.__
Pj?u Ratajczak wohnt Schmal
°»ch«rft»aß,^7. Mlb. 8 Tr. r. ö 89'

wird
sagt die

«282

8897

1 gebr. tranSport. Herd 80X57,
sowie 1 neuer lransport. Herd
96X65 billig abzugeben Hellmund¬
straße 41, 1 Etage,_ 9202

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u. Abcndtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . Hildenbrand,
Jahnfiraßc 40, 1 St.

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 13 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraßc, 18 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

fast neues Meyers Conv.-Lextkon1877 .3.Ausl.,21 Bände,
billigst zu verlausen. Offerten
u. Gebot unter F . N. 3875 an
die Exped. d. Bl« 8875
T ir » ser «i4rxia ;isitB ;»i Wer !

Cognac h
trinkt |

aus

_W
und sparen will, der de

TTlllpllt 797/36 ft
IlldCni ^ seinen ft

Cognac selber  ft
Msliinghoffs  |

Go gnacessem  M
Hunderttausendc thun es v
schon und sind seit Jahren ^
treue Abnehmer dieser ölte - ft
sten u. beliebtesten Cognac- fijl
esscnz, und wer von ihnen ja »
einmal eine der vielen Nach- ft
ahmungen probirte, lehne sz,'
immer wieder zu der bewähr¬
ten Mellinghoffs Cognac¬
essenz zurück.

Wer daher vor Nachahm¬
ungen und durch diese ent¬
stehenden Enttüiischungen sich
schützen will, der achte beim
Einkauf auf den Firmenaus-
druck
a»£.Mei3ingh „ ff & Cie.

Viickeburg ft
oder auf neu Nameuszug Dr.  jj
F . W. Mellinghoff  auf den Hs
Etiketten und weise Flaschen ft
ohne diese einfach zurück. ft

Auch HeliinLboir -« ' '
Ituiii Arac , Pansch
und Likffiresse »zen ftnc
sehr beliebt. Anleitung zu
deren Berrrendnnga n
Die Getränke -Destillier - ft

!
R[ft
k
rtf
i

K
1ti
U

BHff
N
S
ff
ff
ff

ist in den Berkaufsstellcn oder mr
W direkt von Dr . Mcliing - ft
mf hoff SS  Co . Biickeburg ft
ft franco zu erhalten. et
J Mellinghoffs Eognac- und ft

Liköressenzenä Flasche 75 Pf. ft
ft sind zu haben in Wiesbaden Es
i? bei Apotheker A Berking , ft
ei Fritz Bernstein .A Cratz, ft
ft Carl Brodt , W . Gra - sö, 0
Ä Dr . C . Kratz , Apowekerft
< Lilie , Frdr . Romvel , ft

knnst für Jedermann u
- - —~ ~z— ; ”

[ft Oscar Sievert , Otto «
v fiebert » Louis Schild , ft
ft W S kiild, E . Wahl ft
ft Wwe ., Hch. Zboralski . ft

f eichte Fuhren aller Art weder«billig und prompt besorgt.
7216_ Schiersteinerstraße 1.

iLSuchenhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 .45 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
16 Roonstraße l6

Zu verkaufen:
schwerer Winterpatetot (braun
Krimmer), halbschwerer Paletot
(dunkclgran), wenig gettagen, und
1 zweireih. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot), noch neu, z. bill.
Preise. Beruh . Böcker , Herren-
schneider, gr. Burgftraße 8, 3 9215

Alte Gewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogeri « von
O. Portzehk

55 Rheinstraße 55.
Drailkmanns

Aütsneraugensalbe
entfernt schnell «. sicher in eini.
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369 77

C . Schneibel , Mauritiusstr. 4.

Reparaturen
an Siähmaschineu

aller Systeme prompt und billig
Reguliren im Hans. 7152

A. Rumps, Mech., Saalgasse 16.
Tüchr. Näher .» m Kleider s.

Weißzeug i» u. außer d. Hause'
K. Bleichstr. 24, Mtb. 8943

6ämmtl.fchcifr!. ArberreuGesuche. Eingaben, Steuer»
reklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

Cprechst. r ,/,2—‘/,3 und Abends
_ ab 6 Uhr. 4511

T Cöffafiuranhg
mittelgroß, m. Treffor, säst neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

Trmntll-ätangkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. 18.

MMmeMeNM
durch Kopf und Hand

wohnt Faulbrnnnenstratze lS
rechts. 8705

Wer
bctheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 78 an Exp 2982

Rothe
Kreuz-Lotterie.
18,870 Gewinne, darunter 100,000
Mk.. 50,000 Mk.. 25,000 Mk..
15,000 Mk, sc. Ziehung vom 16.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amt¬
lichen Preise po 3 Dkk. 30 Psg.
Zusendung u. Gewinnliste 30 Psg

Robert Ottemann,
4269_ Braunschweig._

Näherin s. Kund. i. u. auß d.
Hause LLalramstr. 17. 2. 9359

Hcrrschastl.Billa
Uhlaudftr. I« .

zu verkanfeu , neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 3
Borhallen. 4 Mails., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Sonlerain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Ruh.

Fritz Möller,
6142 Hellmnuostr . 35 , Part.

Einig gutcrhaltene erftclasstge

MieiBinafdiiiien,
wie: Hammond, Remington
Biickcnsderser, Galigraph, Dost sc.
billig abzugeben. Näheres Schreib»
»iaickineu-lliiltunt. Röv-estr. 14. 1»

kKMWÜLWNS
xrawilrr.

Biilsge
Preise . fä ÔHS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Sclmcid ; r-
Taill °*u

Blousen-
Taillen

Hemdbloasen
Borgen-

kleiner
Sportskleider

Bädclten -,
M.uflben-

Anzüge
Jackett

Cape«
Hantel

etc.

Man bestelle daa neueste reichhaltige
Modenalbum und Schulttmusterbueb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Bettungen , Zusclineidewerke etc . gratis,
lnt.Schnittiaanufact..Dresd8n-Ng

Magnum bonum f
I .Qual . emps. billigst in jed. Quant.
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 20

sf*  ut gcarb. Möb. m. Handarb.
11 ;\ weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Eommod. 26- 35. Küchenschr. beff,
Sort . 23—38, BerticowS, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asric
U. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, DivanS U,
Ottomane 25 bis 7b, pol. Eopha,
Tische 15 bis 22, Tisch- 6—w,
Stühle 3 00—8 , Spiegel 3 - 20.
Ps-ilerspieg. 20 - 50 Mk. u, s. w.
Frankenstraffe L» , Vdh. Part,
u. Hinterh. Part. 1881

Keller-, Lau- und
jopptl-lumpen

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurs, leihweise zu haben.
936 Kirchhofgasse 7.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnslr. 19.

GchirltePi«mi>s
in den verschiedensten Preislagen
werde» billig abgegeben bei

Franz Schellcuberg,
9091 Kirchgasse 33.

Zch muß mein Lokal §
tut„Hotel Adler" räumen1

und veranstalte deshalb | S| $$| heute Itfl einen M

Total-AusverkaufI
meines gesammten sehr reichhaltigen Dbaarevlagers.

Dasselk besteht wie bekannt, nur aus den allerbeste » deutschen , ^
w  englischen and französische» Fabrikaten und werden solche ganz be- **'

deutend unter den regulären Preisen verkauft.
Z. B. gebe ich:

Stoff zu ernein eleganten Anzug
früher Mk . 45  —  bis Mk . 50 - ,
jeifi w n w 1®- •

Stoff zu einer Hose TiPE
früher Mk . 18 .- bis Mk . 22 - ,
jetzt „ 7 .— „ „ » •—

Bei dieser Gelegenheit bewillige ich auch bei Maß-Anfertigung einen
größeren Nachlaß und bfftct sich für Jedermann der günstigste Moment, sich mit
eleganter Garderobe zu abnoru » billigen Preisen zu versehen.

32. H . Kahtt , Kotel Adln.

Vif
öS

i1I
VS

WII
i

(L  Ksasoiea - Vögel.
Mönig'scher Stamm.)

Züchtern und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzucht
meiner Vötzel.

Dieselbe » gehen in Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-
Pseijen und schöner tiefer Knorre.

Angekaufte Bögel werde « ans Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt.
Umtausch gestattet.

Eichmann,
Züchter edler Gesaugs-Kanarien,

S . T.

Alle.
Druckjachen

als:

^äsesgkarten
Lirculars
krsislistsn

balrturerl - irscknungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts » Placat*

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksaohan.
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Zm Choroladk-Kaiser

i

hiesigen Plätze" Publikum von Wiesbaden «nd Umgegend zur Nachricht, daß ich am

24 Langgasse 24
ein Sgseeiaigescfoäfffc in

Gaeao, Chocolade, Zuckerwanren,
Biscuits , Theo re.

°>-ich,-t »°b-. Die -umB-« Cacaos, «hu ^ Iad- u «,,d Auckttw- - » « Md ausbestem Rohmaterral m erzener Fabrik hergestellt.

«LMLZstv ^ r « L8 « . « irrr -Br- ttirt rein « Waare,

Zum Chocoladc-Kaiscr
WIESBADEN 31 Langgasse 34.

Neu eröffnet ;!

Turn-Gejelljchaft.
" Samstag, den 14. Irzember.

Abends V Uhr:

Haupt-
Versammlung

im Vereinslokale Wellritzstraße 41 .
Tagesordnung:

1. Bericht der Rcchnungs-Prüfungs-Commission.
2. Entlastung des Rechners.
3. Ersatzwahl für ein ausgeschiedenes Vorstandsmitglied.
4. Verschiedenes.

Di- Jahresrechnung und Belege nebst Bericht der Prüsungz-Com-
nnssion liegen für unsere Mitglieder vom 6. Dezember ad, Miltaqsvon
1 bis 3 Uhr und Abends von 7 bis S Uhr. bei unserem Rechner,
Herrn Vogel , Emserstraße 69, zur Einsicht offen.

_ _ _ __ Der Vorstand

Kemarien- und Vogelschutz-Verein
W Wiesvaden.

Mitglied der freien Bereinigung der « anarienzüchttr und
Vogelschutz -Vereine Mitteldeutschlands.

Große allgemeine

Kanarien-Ansstellung
mit Pramiirnng und Berloosung vom IS . bis incl. 16 . De-
zember ISO » in den Sälen des Hotels „Union ", Neuqaffe Nr. 7

Zur Berloosung kommen 72  edle GesaugSKanarieu
im Ge,a,nmtwerthe vou Mk. 600.
^ Berkaufsmarkt mit verbunden, worauf das
verehrlichc Publikum ganz besonders aufmerksam gemacht wird.und die
allgekaufte Bügel auf Wunsch bisWeihnachten aufbewahrt werden 8440

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich aanr
besonders dem Vogelschutz widmet. ' * H *
_ __ _ _ __ Der Vorstand.

»jMMMHHMMM»
Mämergchiig Dmis„Uam".

Am 2. Andreasmarkttage , Abends » Uhr,

Gesellige Iusammenkunft
im V - reiuslokal ( Gambrinus , Marktstraße) ,

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren An¬
gehörigen ergebenst einladen. 9551

Der Vorstand.

Variete ßflrgersaal,
40 frafttjt. 40. Tklexh. 576.

1.- 16. Skumder. 1.—16. DkjmKk.
Programm s

Wall» Dessau, I Aruno Key,
Soubrette. I sächsischer Humorist.

Lars Arvessos, Natterttairrobatkn.
Lindner f

urkomisches Spielduett.

Arnthes,
Nationaliänzr.

Die licke« AndlkasulMtagr
Parole:

Ales ssl ii. mjj lila
Uokstchmg bri knÄtzigtei, Wle«.

* *" , . so m , . 3,tt,aaa 7 " *'•
2 . und 3 . Platz 20 Pfg,

Jeden Sonn- und Feiertag vou 11V» bis 1 UbrKünstler-Matinee. v
Sonn- und Feiertags2 Vorstellungen.
Sonntag^Nachmittags hat jede Person 1 Kind frei

einzuführen bei ermäßigten Preisen. 955z
Carl Wolfert.

Heschw. ßkkert,
Doppellrapez.

Malter,
Schlagengladiator.

WM» « OBBOOS
Ty * • Qßß  J ^ Alkoholfreies Restaurant

1 um -verein © K ** ** & £ ! **
m r * MH gf (Eingang Friedrichstraße). ^
An den beiden AndreosmarkttaKe « ^ m . r S

m großen Saale, Hellmuudstraße 25. 0 ?en beiden Andreasmarktagenbesonders£
l* » , , , reichhaltige Auswahl in Speisen und Getränken. 2

-k0ßkkMk«SrKtsriN«k! Z) f  Knhi,» n«ik,,ch«r Alfechalt. (
Concert etc . Sf I2L. - - - - - *

Um zahlreichen Besuch bittet 9489
VhU. Panty. Wimattur.

li§NNE «HMKLWW_
Als passende Weihnachtsgeschenkel

empfiehlt
selbstverfertigte Schulranzen, Porte-

I ulonuaies, Cigarren-Etuls etc.,
B sowie sämmtliche 9550 f ™™_ _^  iv .vn. VODKtSattlep - Rptskel.

iWl - Scbarkelpferde
in großer Auswahl .!

r »-. »ivliiveiL «, Friedrichstr. 46.

Wiesbadener
Militär - W Verein.

(E . V )
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die diesmonatliche Generalver-

sammlung auf Samstag den 14 . d. Mts . verlegt ist.
a5bl_ Ter Vorstand.

Turn-Gesellschaft.
laden unsere Mitglieder und Freunde zu uns«

Audreasmarktferer
to <i VomA rtr* vo o , «*,

Au den beiden Andreasmarkttagen.

Zum goldenen Boss,
Goldgasse 7 . Goldgasse 7.

Große

Extra-Variete-Vorstellung.
8 junge flotte Damen « nd 4 Herren.

Neuestes Urogramm.
Elegante Cosliime.

Eintritt frei. Anfang4 Uhr Nachmittags.
Für gute Speise « und Getränk « ist bestens gesorgt.' oooo

Achtung! Andreasmarktl
Nur 1. Qual. Rindfleisch 50 Pfg.,

„ 1. „ Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 50 „
Noastbraten 60 —SO Pfg . .
Lenden nur SO Pfg..

fortwährend zu haben.
9585  Adam Bommhardt , Walramstraße 17.

düeftaucation„Äum ileplianten"
Walramstraße 5.

Die beiden Andreasmarkttage

Gr. Jahrmarktsrummel
verbunden mit

Eoneert und Gesanq.
Vorzügliche Küche. Es ladet zum Besuche ein 9586

_Restaurateur.

Wminit tariiient
Hellmund- AE ' straße 25.

empfiehlt während den AndreaStnarkttagen:
Gansbraten . Hahne ». Hasenbraten,

. , . f . , Hasenpfeffer , Rehragout,
foime foitmge reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen.
und Ä » Abonnemrot." ""̂ uglicheu bürgerlichen Mittagöt .fch in

Fliilipp Panly , D,9588

am Freitag den 6 Dezember . LlbeudS 8 '/, Uhr , freundlichst
ein und buten um recht zahlreiche Bciheil>gunq. 957g
,_ _ __ Der Uorstand ._

1. Qual. Rindfleisch 56 Pfg.,
Roastbeef « 0 Ufg ., Kammstirck 8V Kfz .,
Kende 1 Mb -,
Kalbsteifch «0 n«d 66 Ufg.

52  KiZ 88 es*. Ludwiffstr. 2.
Einer sage es dem ander ». ,as? »»s zur Walküre wandern

Neu eröffnet.

Mflurant„Zur llalMce"
Ecke Scharnhorst, und Bülowstraße, in nächster Nähe des Andrea »-

Marktes.
Während der Markltage reichhaltige Speisenkarte.

ES ladet freundlichst ein gzgg
Ebreureich Henning,

UlNl!. ZsR
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackiing eintreffend. 7127

Adolf Ms&yfrsicfi.
Wellritzstrahe 22 . — Telephon 2187.

Beute Donnerstag

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

9575  g afroh Schrnerting. Schwalbacherftr. 55.

at6üt6 6tC < erwirkt

Ernst Franke,F
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Wiesbadeaer General-Anzeiger.

In dem Verdacht , einRaubmörderzusein , ge-
ricth ein Berliner Geschäftsreisender, der im Osthavelland
Knuden besuchte. Er befand sich Abends in Gallgow an der
Lehrter Bahn und war insofern in eine unangenehme Lage
gekommen , als ihm die Baarmittel ausgegangen waren ; in-
deß konnte er jeden Augenblick von seinen: Geschästshaufe
eine Geldsendung erwarten . Er wandte sich nun an den Gast-
wirth Liepe und indem er ihn : seine Verhältnisse vorführte,
ersuchte er ihn , ihm für die Nacht Unterkommen zu gewähren;
zur Sicherheit bot er noch seinen Mantel als Pfandstück an.
Während er mit dem Gastwirth verhandelte , steckten die an¬
deren in der Schankstube anwesenden Gäste die Köpfe zusam-
men ; das Ergebniß ihrer Unterhaltung war , daß sie den
Fremden für einen der beiden Raubmörder hielten , welche die
Gasthofsbesitzerin Jaap in Jagei erwürgt und beraubt hat¬
ten . Mit einem Male erhoben sie sich und sagten dem Rei¬
senden ihren Verdacht auf den Kopf zu. Der Mann wurde
von ihnen zunächst vor den Schulzen geführt und sodann,
unter sicherer Bedeckung, zum Amtsvorsteher , der in einem
etwa eine Meile entfernt gelegenen Dorfe wohnt . Hier wurde
der Reisende endlich aus seiner schlimmen Lage befreit , denn
der Amtsvorsteher überzeugte die voreiligen Leute alsbald
von ihrem Jrrthum - Der auf einige Stunden zum Raubmör-
der gestempelte Geschäftsreisende fand dann auch spät
Abends im Dorfe ein Unterkommen , am nächsten Morgen
traf auch die erwartete Geldsendung aus Berlin ein.

Ein Familiendrama An einem der letzten Abende er¬
schien in einem Hotel zu Wien eine Dame in Begleitung eines
etwa dreijährigen kleinen Mädchens und nahm ein Zimmer.
Den Meldezettel stellte sie auf „Karoline Pick sammt Tochter
aus Wien " aus . Zugleich gab sie den Auftrag , sie am näch¬
sten Morgen um 9 Uhr zu wecken. Dann begab sie sich mit
dem Kinde sofort auf das Zimmer . Als das Stubenmädchen
die Dame am Morgen wecken wollte , öffnete diese auf ivieder-
holtes Klopfen nicht die Thür . Da absolut kein Lebenszei¬
chen aus dem Zimmer drang , wurde schließlich die Thür ge¬
waltsam geöffnet . Ein schrecklicher Anblick bot sich dem ein-
tretenden Hotelpersonale . Im Bette lagen Mutter und Kind,
beide durch Revolverschüsse getödtet - Die unglückliche Frau
hatte aus dem Revolver , welcher gleichfalls im Bette gestin-
dm wurde , drei Schüsse abgefeuert . Es wurden keinerlei
schriftliche Aufzeichnungen vorgefunden , die Aufschluß über
die Identität der auf so tragische Art aus dem Leben Geschie-
denen geben könnten.

Verschönerung der Anlagen um das Denkmal dienen. — Herr Geist-
Iicher kath. Decan Lanx,  der schon über 25 Jahre Dekan ist, legt
mit ^ ahresschluß wegen hohen Alters dieses Amt nieder.

* Frankfurt a. M., 5. Dec. Viele Apfelwein - Trinker
haben sich vereinigt und beschlossen, nur noch Locale zu besuchen,
wo es „Große Schoppen" Apfelwein für 12 Pf . giebt, doch reicht
die Zahl noch lange nicht aus , den Ring der Apfelweinwirthe, die
den Preis erhöht haben, zu sprengen.

I o ®ec' Strafkammer  hat abermals einen
I «^ ^ 'S °? bcteur aus Neubrandenburg in Mecklenburg in Mark

w Geldbuße genommen, da er gegen das preußische Lotterie-Gesetz
gefehlt. - Der ftühere Gerichtsbeamte Kühnlein  von Saalfeld,
der in Frankfurt a. M . eine Haushälterin kennen gelernt, sich ihr
als nach Ems versetzter Gerichtsbeamter vorstellte und ihr einen
Heirwhsantrag machte, was zur Folge hatte, daß die Person ihm
ihre Ersparnisse aushändigte , hat wegen Betrugs 4 Jahre Gefäng-
ruß erhalten , nachdem die „Braut " in Ems gemerkt, daß sie einem
Schwindler zum Opfer gefallen war und Anzeige erstattet hatte . —
Sin fremder Geschäftsreisender wurde hier von einem Schlag-
a n f a I l ereilt und war nach kurzer Zeit todt.

10. Jahrgang. Nr. 285.

morn

Aus der Umgegend*
* Sonnenberg . 5. Dec. In der evang. Kirche zu Sonnenberg

wird Sonntag , den 8. December, 2. Advent, der blinde  Orgel-
virtuose Herr v. d. Miesche, ein geistliches Concert  mit der
Oratoriensängerin Frl . Anna Mente, Hannover , geben. Um allen
den Besuch zu ermöglichen, wird ein Eintrittsgeld für Programme
mit Text zu 30 Pf . erhoben. Herr v. d. Miesche ist blind geboren,
besaß 7 blinde Geschwister. Das Concert findet von 8—9 Uhr statt
Bei regem Besuch wird ein Antheil zum Besten der Buren sein.
. k. Biebrich, 4. Dec. Der frühere Commandeur der Unteroffi¬

zierschule, Herr Generalmajor v. K l o ed en-Straßburg , der nach
Berlin zurückreist, beabsichtigt unserer Stadt einen Besuch abzu-
statten. — Samstag Abend findet im Bellevuesaale unter Mitwir¬
kung der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schule und des Gesangver¬
eins „Eintracht " zu Ehren desselben ein Commers statt. — Der
„Alldeutsche Abend"  mußte wegen Erkrankung eines Red¬
ners auf den 19. verlegt werden. — Der 3. Volksunterhal-
tungs - Abend  am Sonntag sTurnhalle ) soll die Erinnerung
an Richard Wagner wach rufen. Zur Mitwirkung sind gewonnen
die Concertsangerm Frau Heuß, Herr Heuß (SBioline), Herren Kgl
Opernsänger Preuß und Schuh aus Wiesbaden , die Herren Rector
Michaelis , Organist Grab , Lehrer A. Müller und Birkenbihl jAn-
sprachen und Clavierbegleitungj, sowie der Turnverein (Stellung
lebender Bäder ). - Bei der durch Herrn L. v. Knoop-Wiesbadcn
auf der Rhemgau abgehaltenen Fasanenjagd  wurden 130 Fa¬
sanen erlegt. — Landwirth Ludw. Coridaß verkaufte sein Haus an
Maurermeister Friedr S chw a l b a ch. - Die 18 städtischen Bau-
platze im Borkholderhof- und alten Todtenhof-Gelände sollen da
Liebhaber vorhanden sind, am 23. versteigert werden.

. * Kastel, 5. Dec. Wie vorauszusehen war , hat die Bürger-
meisterwahl mit glänzender Wiederwahl des Herrn Löffelholz
geendet, der vor 9 Jahren als Höfels Nachfolger erstmals gewähltworden war..

* Schwalbach , 5 .Dec. Aus der Straße  nach Wisper genas
mne aus diesem Orte stammende Frau , der schon einmal dasselbe
Gluck zu Theil geworden, eines gesunden Weltbürgers

. * Diez, 5. Dec. Der während der gerichtlichen Verhandlung
erfolgten Verhaftung der Frau eines Küfers von Hahn statten
ist die Festnahme eines Landmanns wegen Verdachts der Ver-
leitung zum Meineide erfolgt. Beide Verhaftete sind in Unter-
suchungshaft nach Limburg gekommen.

* Villmar , 3. Dec. Sonntag Abend fand im „Nassauer Hof"
eine Versammlung des Localgewerbevereins  statt Man
nahm Stellung zur Forderung , die Fortbildungsschule bis' zum 17
Lebensjahre des Schülers auszudehnen, also die Zeit des Fortbil-
dungsschul-Unterrichts dreijährig zu gestalten. Derselben wurde
entsprochen. Zeichenunterricht ist bis zum 17. Jahre obligatorisch
geworden. Ferner wurden die hiesigen Meister angeregt, die Lebr-
lmge zum Ablegen ihrer Gesellenprüfung anzuhalten, da nur Mei-
ster spater Lehrlinge halten dürfen, die die Gesellen- bezw. Meister-
prufung abgelegt haben. Zum Abhalten von Vorträgen haben sich
die 4 Herren Lehrer bereit erllärt . 1 ;

. *aP oni a6<tlJr, 5- Dec. Die Schlußabrechnung für das Kehr-
^ ' Denkmal ergab etwas über 8200 Mark in Einnahme und
Ausgabe. Mas noch für „Kebrein-Jestkarten" vv. eingeht. soll zur

Mkihnachtsprömik
für unsere Abonnenten.

Unsere vorjährigen WeihnachtSprämien

Roth. NOll's fömfoüM firnen
Erster Theil: Haunns und Wai «,
Zweiter „ Nßeinga « ««<> ZtSetn,
Dritter „ Lahn und Westerwald.

und

Rolli WMeistr Stadt WitZliist»
haben einen solchen Anklanq bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und a!S
Sllkkaes und « rtSvolles M -il>na «tsprSsent
bestens empfehlen.

Beide Werke  sind spezifisch naffauifche»
Kyarakterp» elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchbandel bisher
7 refp. 8 Mark , sür unsere Abonnenten jetzt

nur «och3 Mark,  —
und zwar jedes Werk.

Arobe Krempkare liegen in unserer Expedi-
tion Wauritiupstraße 8 zur Einsicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst.

Verlag des
„Wiesbadener Henerak-Snzeigers"

Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

_ _ * • • • • • Hekepho» Wr. 199. * * # * » #

_ -̂ j|

s ß ?,?1, f fanß  ^ CT Wiesbadener Lehrergesangverein:
,, jon § und Liefet ,thüring . Volkslied und „Zu Straßburg auf der
langen Bruck , arr . von Hirsch, und erwarb sich mit diesen ein-
fachen, zu Herzen gehenden Weisen die besondere Anerkennung der
Zuhörer . Allen Mitwirkenden, die ihr bestes Können in uneigen,
nutzigswr Weise m den Dienst der guten Sache stellten, soll auch an
dieser Stelle der gebührende Dank ausgesprochen sein.

ur  Flaschenbier-Händler ist eine Entscheidung der Mainzer
Strafkammer wichtig, die einen Händler in 150 Mark Geldstrafe
nahm, well er Naschen mit dem eingetragenen Zeichen der Actien-
brauerei nach Aufgabe des Bezuges von Bier dieser Firma weiter
verwendet bezw. mit Bier anderer Lieferanten gefüllt hat. Der
HEer "lachte geltend, die Flaschen seien sein Eigenthum , der Ge-
richtshof meinte aber, er hätte dieselben nach Aufgabe des Bierbe-
zuges der betr . Brauerei zurückverkaufenmüssen

* Blumenfest. Herr Hofphotograph Karl S chi p p er hat von
Blumenfest beä Augusta-Victoriastifts eine Serie hochkünstle-

risch ausgefuhrter Gruppen -Aufnahmen hergestellt, die zur vollsten
Zufriedenheit aller Betheiligten ausgefallen sind und eine bleibende
Erinnerung an die schöne Festlichkeit bilden werden. Namentlich
,allen unter den Bildern vom Blumenfeste die reizenden Aufnah-
men der Blumenbuden und ihre schönen Verkäuferinnen auf, deren
entzückende Costume zur vollsten Geltung kommen. Die Bilder sind
m dem Atelier des Herrn Schipper , Rheinstraße 31, käuflich zu ha-
bL" - ~ Auch vom Andreas -Markt -Kränzchen der Kasino-Gesell-
schuft hat Herr Schipper Ausnahmen angefertigt.

>VobIscbmeckenäer. kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie amerikan.

Fleischextract, ist Siris.
Probetöplclien nur 85 Plg.

Siris Gesellschaft , G. m. b. H. Frankfurt a. M.

mmm

Lokales.
Wiesbaden, 6. De zember.

* 1. SBoIfäunferbaIt»u8S-« knb . Wie sehr die Volks-Unterhal-
tungs -llbende einem Bedürfnisse des Volkes entgegenkommen, be¬
wies am letzten Sonntage wieder der dichtgefüllte Saal des Tur-
nerheuns " an der Hellmundstraße. Der Volks-Bildungs -Verein
hatte, mit dieser Veranstaltung einen vollen Erfolg , nicht bloß hin¬
sichtlich des Besuches, sondern auch in Bezug auf die Darbietungen.
Der treffliche Wiesbadener Lehrergesangverein eröffnete die Vor-
trags -Folge mrt der „Heimfahrt nordischer Krieger", einem außer¬
ordentlich klangvollen Männerchor seines verdienstvollen Diri»
genten, Herrn Musikdirektor Spangenberg , der vorzüglich zu Ge-
hor gebracht wurde. - Die Gesangssoli hatte Frl . Emmy Reul,
Schülerin des Spangenbergschen Conservatoriums , in dankenswert-
ther Weise übernommen. Sie sang Lieder von Schumann , dÄl-

Papim und Cornelius . Die junge Dame verfügt über eine
recht sympathische, gut geschulte Stimme . Ihre Darbietungen fan-
den eme sehr freundliche Aufnahme beim Publikum, das Frl . Reul
zu einer Zugabe nöthigte. - Herr Rector Müller hielt einen sehr
or eICJl« n en  ^ ortra 0 " der das Thema : „Aus dem Leben E . M.
Arndts , worm er auch die Erziehungsfrage und ihre Lösung in
damaliger Zeit und heutzutage in fesselnder Weise streifte. Mit der
größten Aufmerksamkeitfolgten die Zuhörer den trefflichen Ausfüh-
rungen des beliebten Redners , und der überaus reiche Beifall zeigte
deutlich, welchen Anklang seine Worte gefunden hatten. - Ms In-
strumenta-Solist war Herr Cencertmeister Jrmer von der städt.
Curcapelle gewonnen worden. Derselbe spielte die „Faust-Fantasie"
von Sarasate , „Nocturne " von Chopin, „Mazurka " von Mlyarski
m c? * Zugabe „Ztgeunertanz " von Nachez. Schon die glückliche
Wahl , vor allem aber sein virtuosenhaftes Spiel brachte dem Künst¬
ler. der zu den Besten seines Faches zählt, stürmische Beikallsovatio-

Atdiff Zäbne (naturqetreu) u schmerzs. Zahnoperationen«
Friedlichst-: oO, 1. Lanlkokm , Dentist, Sprechst.9- 6Uhr. 382

Kirchliche Anzeigen.
;reiZ ' " en" " L ^̂ " sgemeinde . Synagoge: Michetsberg.
Zabbath: Morgens 9, Predigt 9.45, Nachmittags3, Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.1b, Nachm. 4 Uhr. ’
®ie Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 30 Uhr

fre1t‘?gÖaabe“tSif 4,ie5^ “;tUÖaemeittÖe' Synagoge: Friedlichst,. 25,
8'15' ^ rebiflt 10'15' Nachmittags 3,

Wochentagen Morgens 7, Abends 4 Uhr.

"Nesidenz -Theater.
Direition: Dr. phil . H. Rauch.

ßfi orr ??veifao, de» 6. Dezember 1901.
86. Abo,ine„i-„tS-Por„ellung, AbonnementS-BilletS flüttia

Der Schiffskapitän
Suftfpiel in 3 Akten von G. v. Moser und Thilo v. Throtha.

Regie: Gustav Schultze.
Ä ' > .
Thomas, sein Onkel .
Arthur Weber, Procurist
Martha, seine Frau . .
Robert Koppel, Chemiker .
Anna Bosing . . .
Ines , ihre Tochter . .
Krüger, Notar . ,
Lotte, Köchin . . ,
Male, Dienstmädchen. .
Ein Dienstmann .

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit

Else Tillmann.
, Gustav Schultze.
. Albert Nosenow.
. Helene Kopmann.
. Gustav Rudolph.
. Clara Krause.
. Gerdy Waiden.
. Hermann Kunz.
. Minna Agte.
. Käthe E lholz.
. Richard Schmidt.

m dem 1. u. 2, Akte finden längere Pausen statt
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen91/, Uhr.

n, Qr, Samstag, den 7. Dezember 1S0I.
87. Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-Biller» gültig.

Neu e i n stu d i r t.
B o ckf pr ü n g e.

Schwank in 3 Akten nach einer französischen Idee von Curt Kratz und
Paul Hirschberger.

_ Regie:  Gustav Schultze.

Messerputzmaschi«e»
reparirt schnell und billig

Pb . Krämer,
__ Webergaffe k, Hof rechts, zum Ritter . 5798

Inn kmlb Rückseite der Fahrkarten der elektr Straßen»
bahnen. Sachs . Waar . ntaaee

bKüvelSberu5 n. Ellenbvaeygasie 2.
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Ausschank und Versandt von den

V Origiualweiuen der Central -Verkanfs -Genoffetischast H
igt  Rheinganer Winzervereine

Es kommen B15JS ® Genossenschaftsweine zum Vertrieb.

Für Griginalttät tut* Unturrriutzeit wird ansdrücktich garautirt.

» Eröffnung
d Donnerstag , den 5. Dezember.
©
»

LlmdmrlWiistli-k Seiitml-DirlchknMlissr fiit Dextschlüiid.
Filiale Wiesbadr«.

W 9564 *%&

ooooo . oeo . ioeoooooaoo
Herderstraße 24. Herderstraße 24

Kestimrani Kilßig.
Während den Andreasmarkttagen:

tnreKWe »' M11 IIS 111 « HEI 111 IU*
Auftreten hervorragende, Humoristen , Tvroler rc.

ff* Biere , gute Küche ' reine
Weine,

und ladet höflichst ein 9548
Hch , Lustig.

Mannertnl«verein.
Freitag , den « • Tezcmbee,

Abends 9 Uhr,
(2 . AndreaSmarkttag ) ,

in unserer Turnhalle

Platterstraße 16
Familienabend mit Tanz,

wozu wir unsere verchrlichen Mitglieder einladen. 2546
Der Borstand.

Club„Edelweiß".
Am 1. Andreas Markttage , den 5.

Dezember, von Abends 8 Uhr ab, in der
Turnhalle , Wellritzstratze 41:

großer
ftutfceasmarüf =Kummet

mit
der so beliebten Original -Humoristen

und Dnettisten des Vereins . Wir laden unsere Mitglieder,
deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins
^erzu freundlichst ein. 9552

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet unter Mitwirkung eines gut

^setzten Orchesters und bei Bier statt.

Ihren und Metten.
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

Reparaturen reell unter Garantie . 9547
Jo». Lmnziaer . Uhrmacher,

S Kl Kirchgasse 2.

vcr-
!*4Ü bessert

in überraschender Weise Suppen
und Speisen und giebi denselben augen¬
blicklich einen guten, kräftigen Geschmack.

beft» .. ^ . . . Wenige Tropfen genügen. Als das
Dm, reo ,m  Erdrauch billigste KüchcnhiilfSmittel empfohlen

Morbus , Dioguerie, Taunnsstraße 2b. 677/143
^ 8 praktisches Weihnachtsgeschenk besonder» beliebt.

Aehtnng!
Empfehle in großer Auswahl : 9460

Aquarien, Terrarien , Froschhänsche «, Schild¬
kröten, Frösche, Eidechse « , Ringelnatter,

Aquarien -F-ische und Wasserpflanzen.
C*eor ^ ! 3icliinann,

Samen n»d Bogelfntterhandlung,
-- 2 Mauergasse  _Haar-Ketten

geflochten und mit Woldbeschlag versehen
9105  tferlach , Züjlvaltlachttßr. 19.

Wkihuachtsilitte der Jünüfnanlialt.
Auf Weihnachten,  das Fest der gebenden Liebe, wird

allerwürts gerüstet- Etwa 60 Pfleglinge unserer Anstalt se¬
hen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Fnnigst
b tten wir, wie in früheren Jahren , ihrer gedenken zü wallen
und uns zu helfen, diesem Aermsten, die den Festesglanz
selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be-
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unser Zöglinge sind völlig vermögenslos und
auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewie-
sen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß un¬
sere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige
Gaben werden außer dem Unterzeichneten Vorstand mit Herz,
lichem Danke entgegengenommen vona Inspektor Claas,
Blindenanstalt,  Walkmühlstr . 13, Frl - Schmidt,
B l i n d e n h ei m, Emserstraße 51, Kfm. E n d e r s, Mchels-
berg 32 und im Verlag dieserZeitung.

DerBorstandderBlindenanstalt.
Abegg,  Rentner , Frankfurterstraße 20. G a a b, Rentner,
Walkmühlstraße 15- Dr . Keller,  Prälat , Friedrichstraße
30. K n a u e r , Rentner , Emserstraße59. Koch - Filius,
Rentner , Emserstraße 53. Krekel,  Landesrath , Dotzhei-
merstraße 28. R e h o r st, Rerrtner, Mainzerstraße 18.
Sartorius,Landeshauptmann , Rheinstraße33 -Wickel,
_ Rektor, Emserstraße 73._

Hotel-Restaurant„Ouellenhos",
Nerostraße 11».

Empfehle an den Andreasmarktiagen:
Wans mit Kastanien,
Reh , Has und Hahnenbraten,

sowie reichhaltige Sp -isenkarle, pr Bier , hell und dunkel(Brauerei
H en n i n g er , Frankfurt a. M.) und Weine , eigenes Wachsthum.
9566 Achtungsvoll
_ Friedrich Beater.

Freitag den6. Dezember 1901,
Vormittags 11 Uhr,

werden im Pfandlokale Maucrgasse 16 hier:
1 Convers.-Lcxikon, 1 Nähmaschine, 1 Commode,
1 Regulator , 1 zweith. Kleiderschrank, 1 Cylinder-
büreau, 1 Sopha mit 6 Stühlen und 1 Schreibtisch

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1901.

Schleidt,
9604 Gerichtsvollzieher.

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der letzten Rate der katholischen

Kirchensteuer pro 1901/1902 wird mit dem Hinzufügen er¬
innert, daß noch im Laufe ds. Mts . das Mahnverfahren
beginnen wird.

Wiesbaden, 5. Dezember 1901.
9602 _ _ Katholische Kirchenkasse.Honigkuchen

jeden Tag frisch. Alle Arten Confekt von 80 Pfg. an pr« Pfund
und höher. 9583

KL. Wiederverkäujererhalten Rabatt.
Brod- u. Feinbäcker-! P . Zimmerman ».

Morinstraße <10.

Polyphon - fiföusikwerke,
—- - Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fatriketioncplati.
Ziehharmonikas, Conoertinaa, Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur eratklaaalge Fabrikate,

gegen Barzablnnp mit bobem Rabatt auch
gegen geringe MF Monatsraten -« « ofTeririn

Jänichon& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

<Janaamuanm

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u-Hypoihekett-ALmtilr

von
^ilbelm 8ebÜ 88 ler. Ichllßr. 36.

W

H
H
H

o
8

Hr »» r ketten 8y?5
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

Friedr »Seelbach , Faulbrunnenstr. 4.
Uhrea u Goldwaare «, optische Artikel.

Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-
heizung, elcklr. Licht, schöner Garten

durch Wilh . Schüßler , Jahnslraße 36.
Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,00) Mark
. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am
Kaiser Friedrichring, mit Borgarten

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Haus im Süd-Staditheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus . 4-Zimmer.Wohnungcn. am
Kaiser Friedrichriug, mit Himcrgarten

«> . „ . durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt, prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.

HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webcrgasse, zum Preise
von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wcllritz-

viertel. Anzahlung 8—10,000 M.
durch Wilh . Schußler Jahnstraße 36.

Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt3-Zimmer-
Wohnungen, Anzahlung 6000 Mark

7264 durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Die ImöMireil- nirä Wchrkek-Ageiltur
von

J » & C . FiriueitIcSi 9
Helltnundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelunz von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kulscherwohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für l «0 00g Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hrllmundstr. 53]
Eine prachtvolle Spalierobst-Plamage. 4'/, Morgen Sand,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus famml WirthfchaftS-
gebäudcu. f. w. für 10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L T . Firmenich , v-llmundstr. 53.
Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. vcrk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zmimer-Wobnungen, Näh- der
Emserstraße, wo Käufer Reinüb-rschüß- v. 820 >,. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeverstr̂ 10 Zimmeru. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L? <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kiflingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS-Billa zu vertauschen durch

I . A C Firmenich . H-llmundstraße 53.
Ein- sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

80 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Hau» in der Näh- des Waldes u. Halte,

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rkh. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmern. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Hau«, Kaiser Fricdrichring, mit 4 u. d Zim.>
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  T . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - n. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -Billeu in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  6 . Firmenich , Hellmundstr 53.

1

« .Glas -Christbaumschmuck
ist rübmlichst schon seit vielen Jahren
anerkannt als schönste Zierde d«S
WeihnachtSbanmcS.

Beweise : Die vielen Anerkennungen
und Nachbestellungenans den Vorjahren.
Wiederum für dieses Jahr reichhaltiges
Sortiment über 300 Stück nur
größere und bessere Artikel, als : Perlen,
ff. besponnen, Acpfel und Birnen,
Glücksücke mit Tausendschwein, Affen,
Chinesen, ff. bemalte und bcsponnene
Kugeln, Reflektoren, Fantasieartikel rc.
*um  Pr °'se von Mk 5.30 frei Kiste,

* ' H franko jeder Poststatio» unter Nachnahme.
Als Gratisbeilage eine Eieruhr , verwendbar zum Sieden der

Eier, und einen Glasfederhalter mit der Sanitüts- oder deutschen
Reichsflagge. Der Federhalter ist eine hervorragende Neuheit und gesetz¬
lich geschützt. — D R. G.-M, 163055. -

Für Hausirer Kisten mit Inhalt zu Mk. 15.—, 25.—.
Bechmann ’s Glasbläserei,

Bringe hiermit mein
Steinheid i . Thür ., S M. 4278

sowie alle
aler- und Hullreidk-lßÄft,

Tüncherarbeitv«
und Ausführung von

Schildermalereien
in empfehlende Erinnerung. v,

Hermann Vogelganfr,
Langgass « 1», 8 . Etage.

9496
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Weits-Uichms-
Anzeigenfür diese Rubrik bitten wir bis

LL Uhr Vormittags
in unserer Expeoition  einzulie 'ern.

M°L" k. das Kleiderm. erl
Näb. Luisenstr. 41, 2. 9584

«kostümc. Haus- u. Kindcrklewer
Blousen w. bill. angef. in u. a

dem Hause. Oranienstr. 37, Hth.
Part . 9595
TLin Mädchens. Beschäftigung int

Waschenu.Putzen. Näh. Wal-
ramstraße 25, Slb.  P . 9' 93

8LK- Krankenpfleger und
Masseur , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagendcn
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerstr. 22.

Für einen jungen durchaus I vr- 7-s-
soliden Mann , welcher3 bis ttvMeNlZerM
5000 Mark Cantiou stellen> *
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer

Gegen
hohe Provision

und zu sehr billigem Verkaufs
preise wird zur Aufnahme von
Mazzen-Commissionen ein Agent
gesucht. Offert, unt. 0 . 8 . 9590
an die Exped. 9590

und

oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unt. 3. F.
500 an den General-Anz. 8301

Jemmrd
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes._ 9506
/Line j. Frau sucht MonatSstelle.
VI Dotzbciwerstr. 53. 9531

Männliche Personen.
Mer -rsn sef- f- b- V-rk. uns.
glfi - LJ* vorzügl Cigarren
an Wirthe, Händleru. Private gcg.
monatl . Vergütung v. Mk
u. h. Prov . Atbert Sievers
u. Co., Cig.-Fabrik«Lager, Ham-
burg 21. _ 386/79

Wer Stelle sucht, ver lange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34_

er schnell u. billig Stellung
will, verlange per Postkart e die

Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.
Buchbinderlehrling bei so¬

fortiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

7680_ Friedlichste. 14.
?Wer bessere Stelle sucht,verl. die „Neue Bakanzenpost",
• Frankfurt a . M . 7950

Ein braver Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergaffe 12, 2 St . r.

Berei« sür unentgeltliche«
Weilsnachmis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männe«

Arbeit finden:
Metzger
Sattler
Schneider
Lehrling: Schreiner
Herrschaftsdiencr

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Koch
Küfer
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einkassierer
Kutscher
Hcrrschastskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad uneister.
Masseur

Stellennachweis
lL-cdanplatz3,1,Straß-nb.' Haltest-lle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

8ö . Anständige Mädchen crh.
billig gute Pension. 2605

F*. tRelsser , Diakon.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln

wird angenom. u. gebleicht, säubern
pünktlich bes.  Platterstr . 38. 9478

Arneitsnachmers
für Frauen

im RathhauS WieöÄaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädche»

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräuieinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Coinptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Wafchmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

ohiiuiigs-Anskigtk

Wohnung
Zimmern, rcsp. Villa zu Pcnsions
zwecke», jedoch nur in guter Kur
läge, z 1. Aprilz. mict. gef. Off. m.
Preisang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

M 'smarckring 14,
4-Zim.»Wohn. z. 1. l

16. Jahrgang. Nr 285.
sehr sch.

Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 2826S

Zimmer.
G. Wohn., 3 Z„ Kch. u Kll. a.

d.Land,pr.Auss.a Rhein».Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Exped. 8231

Schöne 3 Zim.-Wohn. in. reicht.
Zubch. auf 1. Jan . z. vermiethcn.
Bertramstr. 15. Bcl-Et. l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96 p. 5018

Kic!jI°gi. rz »L"7K
behör auf 1. Januar oder später
zu vermiethen_ 9134
_ » Zimmer._
A^ niter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fan,

iihZicoiasstr . 22 , Part , Salon
und Schlafzimmer an Herrn

od. Dame sofort z» verm. 9077
Nerostratze 22 , k, schön in.

Zimmer an Geschäftsfriiuleiu
zu vermietden._ 7695
H ^ eugasse 8 , 3 l findet ein
'*r ®' junger anständiger Mann gute
Kost und Logis ans gleich. 8783

13,000 M.
als zweite Hypothek- zu 5 pCt.
zum 1. Januar aus's Land ges.
Doppelte Sicherheit und gutes Ge.
schäftshauS. Offerten unter K . 8.
350 an die  Exp . d. Bl. 9251

Oranicnstr . 34,
anständiger Arbeiter
Logis.

2. St . erh.
Kost und

8826
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
Dömerberg 3 « , Hth. 3, erh.
H» r. Arbeiter Logis._ 9319

1 frvl . möbl. Zimmer , herrl.
Auss., a. e. Frl. zu verm. Näh.
Röderstr. 41 , direkta. d. Taunus-
straße (in, Uhrladen). 9581

V1
gutgehende, womöglich Land be-
vorzugt, zu miethen ges. Offert,
nebst Preisangabe unt. B 9472
an die Exped 9472

größte Auswahl empfehle zu
eleganten

MgeMmkm
iattoikiita I

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder tJllllUS JtjGrDSfölß.
9Innpfi »np« FiPtf ftFvQH I Bra  a:  t m a *Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittw «,
Hcllmundstraße 40, 2. Etage rechts

54 Kirchgasse 54.
nahe der Langgasse. 9560

bill. zu verm.
19, 1, l.

fof.
Näh. Bleichstraße

8030

^rchulberg 151 r. erhalten i
Logis.

Gartenhaus
erhalten junge Leute sch

9492

Berühmte
empfiehlt sich
Hth 2 St . l.

Kartendeuterin
Seerobenstraße9,

9196

Pferde zu  verm. 2097
2 leere Mansarden zum Aufbc-

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44,  Part . 0338
ZLarliiigstr. 8 gr. Part .-Wohnung.
o)  2 bis 3 Zimmer, Kücheu. a.
Zubeh. bis z. 1. Januar z. verm

9458

Möbl. Zimmer
„ — ,- =- . .z v. Seerobensir. 11, H. 2 l. 8693

IS-SSTDM
vermietben._ 7808

Ein möbl. Zimmer an 2 Leute
zu vermiethcn. Preis p. W. 2.50 M.
»i. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

Möbt. Zimmer an einen Herrn
zu vermielhen. 9168

Stiftfiraste 81 , Part,
| bis 2 Arbeiter können Logis
* erh. Seerobensir. 13. Glöckner.
__ 94 1
Fr. Fronlsp. Bdh., a. einz. Pers.

z. 1. Nov. z, v., monatl. 14 Mk.
N. TaunuSstr. 19, Hth. 7338
/Kr . Zimmer, 2 Betten, f. 30 M.
Vik pr. Monat zu vermiethen
9533_ TaunuSstr. 23, 3 r.
^Viilatramstrape 8 , 1, m Z.

m. od. o. P . z. v. 8981
Weilftraffe 13

eines möbl. Parterrezimmcr
u vermiethcn. 9194

g. Blutslock, Tiiiimeriiiann
Hamburg, Fichtestr. 33.

m
813/37

jjlatterftr, 44 2-Zimi»er-Wot,n-
. aus Januar zu verm. Näh.
Part. 9290
6)  schönee Wohnungen zu verm.

bei Karl Kaiser , Hahn
(Taunus ). 9277

1 Zimmer.
Ein leeres Zimmer auf 1. Dez.

zu vermietben. 8766
Ellcnbogengasse 7 , Hthr. Dach.

Eine Wlmsurde zu ver-
mictben.

Ludwigstr. 10. 4713

Parqiictbödcn
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. Nach». Wo

Killt-«,!ch fraora?.? ».
Sr . Siestaverlag 29.Hamburg. 4261

l *e(*ons de frnncals - d.
Melle ’Trotereau , Parkstr. 3

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in und außer dem Hause.
Wcllritzstratze 13, 2 St . t, 9157

w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Waffer baltb.) 4183

Nhl ma nn. Luisenp latz 2.
Ca . 5000 Hcirathö -Part.

jährl . weise nach. Auswadl und
Sldc. u. Anspr. diskr. reell. Ms 4,
sende Adrssce Fortuna 5, Eupen 4

aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Berufostörung,

ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach
bejonderer Ab-,
wachung.
vr ined. Strahl
Svezialarzt für

Beinkranke.
Hambiirt,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
ko«-en!os.

Gcilittet

Kl. Lchaiivllttrilr. 8 Urn «-«- ->,» 3™. a - ”•r 1”“
?*: Ä ""7»,7L, .L ffv “ WM-, Km,t- n. Gold-
mit Kochofen zu verm. 8799 I innger Mann kann I stickcrei besorgt vrompt und billig

Fronlspitz-Zim., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
* Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part.
®. sch. Parterrezimmcr , un-

möbl.. a. ruhige äll. P rson z. vm.
' ** “ ' 7612

O ^Zimmer-Wohnung, äuß. Stadt,
'J '  per Jan., ca, 600 M. von
kinderl. Ehepaar ges. Offert, unt.
„Diogenes" bauptpostlagcrnd. 9275

Mädchen sucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter LI. 8. 150 an
die Exped. d. Bl. 8688

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterrc-Wohnnng nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reich!
Zubehör, per 1. Olt. zu verm

Näh. i. Baubureou Nr. 59. 3816

Jg. ges. Westendstr. 15, 1 l. 9434

L^ anwachtbat 12, Gartenh . Bcl-
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon

u. Zubch. p. 1. April z. vm. Näh.
b. C. Philipp!, Dambachthal 12,1.

8787

WLädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Kreisstädchenge-
ucht. Kochen nicht nölhig, da¬

gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
die Exped._ 9315

I« WtrtigtnÄ “.:
Garderobe empfiehlt sich.
9325_ Rbcinstr. 107, 4.
, I . Frau empfiehlt sich im Zer-

Viren bei Gesellschaftenu. dcrgl.
332 Oranicnstr. 16, H. 2.

S Zimmer.echönc5.Zim»ier»Woh,i. nebst
Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.

1902 zu vermiethcn. Näh. Jabn-
straße 20, Part . 8750
LAaise , F-riedrich-Riug r>«

Hochparl. ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7531 Walramstr. 25, 1 r.

Berühmte Kartendeutcrin em¬
pfiehlt sich Seerobenstr. 9, 2. Htb.
3 St . l._ 9513
Ilrivat -Detektiv -Burcau Bester,V Franks, o. M. für Auskünfte,
Ermittelung., Inkasso ,c. str. reell,

I. u. mäß. Honorar. 47/5

<41)allufersir . ti hcrrschastl. 5>
Zim.-Wohn, Bel Etage, 3

Balkons, Bad rc. niit reichlichem
Zubehör, zu», 1. April 1902 zu
vermiethen,  8275

_ 4 Zimmer_
delheidstrastc 4L 4 Zimmer.

"44 Küche, Znb., gr. Ballon, Bor-
garten, Hochparterre, p. 1. Febr.
zu verm. Näh. daselbst od. Besitz
Sonne,ibergerstr. 60. 9106

Aorkstr . 4
1.  Etage , 4 Ziminerwohniing,
Balkon und Zubehör per so ort
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.

M »Kirrte Zimmer.
HA«lnticher Arbeiter erhält

Logis. 9498
Adlcrstr. 61, Dachl, r.

Junger Mann oder Fräulein
erhält möblirtes Zimmer. 8829

Blüchcrstr . 3,  2 . H. P.
Meichstr. 9 möbl. Parterrezimmcr
K' zn vermieth. 9283
^Ileichstr. 33, H., 1 r. möbl. eins.
^ Zimmer zu verm. 9530
^Ein ausländ, reinl. Mann kann
Schlafstelle erhalten Eieonoren-
straße3. 1 links. 8306
friedrichstr . 30 , 3 e. sch.
ö Mans p. Monat 8 M.
(Sitzpl. od. a. e. beff. Herrn)
sof. zu verm. Näh. bei Schaf.

9451
8979

(̂ toufcuftr .19 Vdh. pari erh.
Arbeiter schönes Logis mit

od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
«fin anständiger Mann erhält für

10 M. wöchentl. Kostu. Logis
auf gleich. Hermannstr. 3, 2 St . l.

9391

KapeUenftr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Kirchgasse 45, 2 eins. möb. Mails.
Kl u. möbl. Zim. m. 2 Betten, a.
m. Pens, zu vermiethen. 9193

Karlstraße 38.
Hth. 2 l. ein niöbt. Zimmer an
eine anst. Person zu verm. 9213

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2. 9490
ŝ arlstr . 37,  2 . Stock links
« *■eins. möblirleS Zimmer zu ver-
iniethen. 9494
Oanggasse 1!>, 3. Etage möb»
^  lirtes Zimmer zu vermiethen.

9495
/Ein 1 heizt,. Zim. mit fep. Eing.
Vl z. vm. Kapellcnstr. 8 2 Tr . 9529

Moritzstraftr « O, Hth. 2 r
ei« möbUrteS Zimmer zu ver-
miethen 8345

Marktstr . 21,
Ecke Mctzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

Moritzstraste 41 . Hlh.2 St.
erhalt.'» junge Leute Kost u. Logis
7742 Frau Mals ».
tliin sch. sreundl. möbl. Zimmer
l--- sehr bill. an e. Herrn z. verm.
Maliergasse 12, 3 r.  9594
^HH- orttzstr. 40

Zintmer nebl
vermiethen.

1 Stock, 4
nebst Zubehör zu

9582

£»ttt junger Mann kann
Theit an einem Zimilier Hab

Walramstr. 37Ptr . 8038
Walramstrahe 37,  pl., könn.

reinl. Arbeiter Logis erh. 1684

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Withelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere jnuge Leute erhalc
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

Hübsch möbl. Zimmer a. beff.
Herrn sofort oder später zu verm.
9477_ Borkstr . 7,  2 r.
/Out möbl. großes oder kteineS
^ Zimmer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mitlagstis ch_ 9569

Kriden. _

Moritzstr. 12
JL.  Laden
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr passend
für Geschäfte, die viel Raum be»
Nöthigen, da daselbst im Hintrh.-
grosse Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritiusstr. 3

§M ) oritzstrasse 7 , gute Ge-
schäflSlagc, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellervcrbindung, Ladcnzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Lüden, frisch gebrochen, per
15. 'Nov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Werkkälten eic.
0»crderstr. 0 belle Räume, als
'V Langer 0. Werkst., m. 0. ohne
Wohn. z. vm. cvent. m. Telephon.

3872

stickcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11,2. 6756

Zuschneide-
Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu¬
schneidenu. Anfertigen sämm l.
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß

Murgaielhe Berker

Linoleum-
Teppiche,

in größter Auswahl von
10 Mk. an,

empfiehlt
Julius Bernstein,

54 Kirchgasse 54,
nahe der Lang gaffe. 8944

Mauritiusstratze 3 ,
neben der Walhalla.

Bertoren
Amethyst -Brosche auf d. Wege
Rheinstr.—Wilhclmstraße bis zur
Friedrichstr. Abzug g. Belohnung
Rheinstr. 15, Ecke Wilhelmstraße,
3. Stock.  _ 9596
Änierik. Füllofen , gut erh., auch f.
Wirlhschaft gceign., bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 55, 2. St . 8989

^örnerstrasse 0 . 1, zwei
«4 Keller, ca. 50 Ouadr.-Mtr.,
zu vermietben. 6534

'feilt litt tili ein Pferd, sowie
AtliNkilig kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

schwalbacherstr . 55 ist ein
^ Heller geräuniiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 6665
(Stallung sür 3 bis 4 Pferde,
'*«*' Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermietben Ludwigstr. 6. 9513
Lchönes kl. HauS, 8 Wohnräume,

gr. Keller, Garten, Stallung,
Siemife, Fullerraui» rc. preisw. zu
verk. Näh. M . Pfeiffer , Feld
str. 27. 1 lks. 9278

Ausgestellr vom 1. bis 7. Dezbr. :
Eine bequeme Wanderung durch

Potsdam
und die interess. kaiscrl. Schlösser.
Täglich geöffnet: Barm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.
_ Abonnemen_

Biebrich -Mainzer
Dampfschiffs « hrt
August Haldmaim

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minuten^
beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
Bon Biebrich nach Mainz:  9 *„

12§, lf , 2, 3f , 4, 5f , 6Z. 7f
Von Mainz nach Biebrich:

8.30- , 11§, 12f, 1, 2t , 3, 4t
5.20, 6.20ß.

* Nur Dienstags und Freitags.
8 Nur Dienstags, Freitag- und

Sonntags.
t Nur bei Bedarf, vorzugsweise

Sonntags._
Achtung!

Herren.Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damensticfel Sohl und
Fleck Mk, 2.—. Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfcr , Schuhmacher.
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

KrebSart fressendcFlechten,
LupuS, juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte Krampfaderbeingeschwüre,
veraltete UnterleibSle>den,schmerzlose
u. andauernde Heilung unt. schrift¬
licher Garantie, unschädlich, nur
brieflich, üb. 30jäbr. Praxis, Kosten
5.80 Mk. frank» Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jekel , Herisau
per Zürich. Porto 20 Pfg. 463 5

Ziehung(
Berliner Pferde 1

am 13. Bocember 1901
im Kaiserbof in Berlin.

3333 Gewinne, Gesammtwartii&

fl

1 Gew. 10000 = 100091
1
1
1
1
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Darlehen

12
32
40
110
1020
2100

za
za
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8000
5500
5000
4000
3000
2500'
2400
2300 ■

250-
200-
100°
20-
10-
5-

8000
- 5500
■ 5000

4000
- 3000

5090
7209

16000
3000
6400
4000
2200

10200
10500

flcg raten¬
weise Rück¬

zahlung vermittelt
B Nora , Mühlhausen i. E.

Briefporto beifügen. 4220

1> Wlllilllil
gefunden , rothcr Stern.
Dienstag Vormittag 11 Uhr
in der Walramstr . Abzu¬
holen Hellmundstraste 52,
Hth . 1 . 9600

Loose i 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.
Porto und Liste 20 Pfg . extra,
versendet auch unter Nachnah ®*

Carl Heintze,
» . . General-Debit,
Igrlin W.. Unter dyn Llqifoni
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